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Meine lieben Leser! 


Ihr glaubt gar nicht, was ein sparsamer und rechtschaffener Mann 
wie ich erdulden muß. Mißgunst, Neid und Verleumdung sind da 
sozusagen an der Tagesordnung. 

Mit dem Titel dieses Buches geht’s schon los! Nur weil ich versu- 
che, die paar Taler zusammenzuhalten, die meine Unternehmen 
abwerfen, muß man doch nicht gleich in die Welt hinausposaunen, 
ich würde im Geld schwimmen! 

Im Buch selbst ist es dann genau das gleiche: Verleumdung, Dieb- 
stahl, Betrug!... Ich sage Euch: der Gerechte muß viel leiden. Ihr 
kennt mich ja nun schon lange genug und wißt, wie fair und ge- 
recht ıch stets bin. Solltet Ihr anderer Meinung sein, dann belehren 
Euch die folgenden Geschichten bestimmt eines Besseren: 


Eine kolossale Verleumdung (Seite 5) 
EinSch lagins Wasser | _(Seite36) 
Die Bei. Re Glücksbringer | (Seite 65) 
Derblaue Fluch | (Seite 96) 


Schallgegen Rauch (Seite 124) 


Die Fräser-Strahlen (Seite 153) 

Die Rebe des Richie (Seite 180) 

SchicksalhaftesSchneckenrennen (Seite205) 

Wie gewonnen, so zerronnen (Seite235) 

Eine Hand side andere | (Seite 237) 

Einlangweiliger Tag . (Seite253) 
Es grüßt Euch Euer 


Onkel Dagobert 





Eine 
kolossale 
Verleumdung 


' Alles besann vor rund einem 
Jahr... genauer gesagt: am 
| 11. August... 














” Onkel Dägobert! Dir geht's genau wie N 
dem berühmten Kaiser! In deinem Reich | 
geht die Sonne auch niemals ) 

\ unter! eh 














> nei, 5 maßıen En 
di 7 eigentlich rundum glück- \ 
/£ ___ lich sein! u 
f 2 A 
x Ach, Kinder! \ 
Wenn ihr 





Schau mal her! \ ‘ Die da? Das \ 

Sıehst du die ist doch die 

winzigkleine Insel Insel Pincta- 
da? „das, oder? 


Richtig! Und ich finde keine Ruhe, 
bis auch in diesem letzten Winkel 
der Erde mein Banner weht! 





/ INSEL | [ 


Pınctamas | 


e @ ' 
N), | 


N 








Ich nehme an, die Keine Spur! Und wie steht's \ / Steine! ; 
Insel ist sehr frucht- / Einen zteinige: mit SEOMTSENER: Nichts alı | 
| | zen: uc FA j : 
\R bar. Stimmt's? N ren Boden gıbt's keins? \{ Sune, a { 
. If \ gar nicht! . 07. ‚te euch! ) 
Fi en —, _ P gr 
AR f i ? 





Zugegeben, früher gab’s da mal eine winzige 
Goldader, aber die hat Klaas Klever, seit 
ihm die Insel gehört, 


längst abgebaut! ” Ach so, die Insel 
je = = -,; | gehört Klaas Kle- 
' 2 


F ver! Daher! | 
NE 


[° 
e 
u 5 
| 
| . 





| Ja, genau! Ich wurde mein letztes 
Hemd hergeben, wenn ich sie ihm 
abluchsen 


Das ist esja! )/ Dann drück dich \ 


N IRSLON gefälligst deutli- 
mich jemals | cher aus! 
verstanden?! | 


Ehrlich gesagt, ich 
versteh’ dich 
nicht! 












Hast du nicht ge- Natürlich hab’ Ja, wieso Och! Sagen wir 
sagt, auf der Insel ich das ge- / willst du sie mal... aus rei- 
wächst nichts, und \/{ sagt! Weil’s | denn dann? nem Starr- 
Bodenschätze gäb’s stimmt! Sag’s mir! 


kauen keine? | N Ä | 
TR 













Run 
EM 
VER 
ERRIER 


En EZ 
[En ET 


Starrsinn’ Y Die Wahrheit ist, Ich will sie! Ver- 

Unsinn! — stehst du? Ich will 

Raus mit der \ 1 sie! Ich will sie! 
Wahrheit! | 








r e =—— = - 
f Dann brauchst du doch nur \ = Fe 

Klaas Klever zu A | erlangt ihr, daß ich mich so 

fragen... weit ernied- = 

/ Aber das ıst doch 


Wie? Ich hör FR | /\ die einzige Mög- 


wohl nicht | | j lichkeit! 

= r ö f -- 1 
R _ . a BE “ F )) 7 
’ Br = - \ — n WM 


SE 


Wenn ihr mich doch nur einmal 
verstehen würdet! 


a, Kinder, ich 
IN Y- \ glaube, er hat 
DYiB 4 - | recht! 


Wenn er Klaas Klever fragen würde, Ich möchte sie aber so gern 
würde der sie ihm schon aus lauter | haben! Buhuu! 
Bosheit nicht verkau- 
fen! 












Du alter Nimmersatt! Freu dich doch 
an deinen unzähligen Minen, Luft- 
fahrtgesellschaften, Erdöltankern, 
| Versicherungen und was weiß ich, 
was du noch alles 
besitzt! 





Sei doch vernünftig! Hast du 
denn nicht schon 
genug? 











Nein! Ich 
habe nie ) 


genug! /Mich freuen? \ 


Hmm...? 





Wenn ich du wäre, also 


dann würde ich garan- ausnützen und eine tolle Kreuz- 
fahrt machen! 


a a Te FI IE | 


N 


Schmatz! Mit drei Worten hast du 
“ mein Problem gelöst! 
Schmatz! 


ULMER 
(N A 
LA 
wrz 

N 


Tr 
he" 


= 





So! Das / Ich kann dir leider \ 
Eiland ist | nicht ganz 


Erdoltanker plus Versiche- ) 


so gut wie . folgen! 


rungen plus Kreuzfahrt! 


\ Das isı des Rätsels Lo- 


F 


MM; 





Macht nıchts, Donald! Moment! Damit lass’ 
Laß dir keine grauen ich mich nichrab- 
Haare wachsen, wenn du FR 

nicht mit meinen Über- speisen! 
legungen Schritt 

hälten kannst! 










Typisch Onkel Dagobert! Immer 
wenn er anfängt, konzentriert nach- 
zudenken, preßt er die Lippen 50 
fest aufeinander, daß er aus- 

sieht wie eine Auster! 


Tschus! Halt! Hiergeblieben! 
Ich geh’! Mir \Oder willst du keine 
reicht's! ' Belohnung?! 
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Schaun wir mal... | Wozu | Ich überlege, wie viele 
heute ist Donnerstag! leierst du den Tage ich verreisen 
Morgen Freitag! Über- 
morgen Samstag! 


ganzen Kalen- kann! 
der runter? ' 





Wieso denn nicht? Am Samstag- 
abend starten wir alle fünf zu "Onkel Dagobert 
einer Kreuzfahrt! _ lebe hoch! Hoch! | 





Das hätte ich dir nicht zugetraut! 












Dann packt schon mal eure Sıebensachen! 
| Ich habe noch eın paar Dinge zu 
erledigen! 










Herr Dr. Winkelmann? 
Hier Duck! Kommen Sie doch | 
bitte umgehend in mein ; 
Büro! 
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Herr Klever, gestern habe 

ıch eine sagenhafte 

Versicherung abge- , 
schlossen! 


_ Um was ging's | 


Aufgepaßt, lieber 
Leser! Inzwischen 

ist ein Tag vergangen, 
Wir schreiben... 





















Um den Super-Tanker ‚„Ännette”, Wer 




















250 000 Bruttoregistertonnen, ist der | Sr ach: ir nicht! Ich habe 
mit Kurs in die Südsee! Versiche- Reeder? die Verhandlungen mit sei, 
rungssumme: eine if nem Rechtsanwalt geführt, 








Milliarde! der auch die Police unter- | 


Hrnm... ein schrieben hat! 


hübsches 
| Summ- 









Schaun wir mal nach! Huch! =] Ich will wissen, wer W Schauen Sie im 
Rechtsanwalt Walter Winkel- | | der geheimnisvolle Schiffahrtsre- 
mann! Der Staranwalt Reeder ist, der sich = « gister 
schlechthin! | | einen solchen Anwalt nach? 
leistet! i 





‚ Huch! i Ball 
st was nicht in Ord- 
aaa =? Schluck! }) 


nung, Herr Klever? 


" Genau das tu ich! 
Moment! Den haben 
wir gleich! A... Ä 
An... Ännet... 
















| Mit dem alten Blut- 

| sauger will ich nichts 

zu tun haben! Lösen Sie 
! Ä den \Ver- 


Gar nichts ist in Ördnung)! 
Der Tanker ‚„Ännette’’ ge- 
hört meinem Erzfeind 
Dagobert 


Ausgeschlossen, } 
Herr Klever! 








Aber ich weiß genau, daß der alte 
Gauner mich damit reinlegen 
will! Hundert- 
prozentig! 


Die Police ist vollig in Ordnung! Herr 
| Duck wäre imstande und wurde Sie 
vor Gericht ver- 
Klagen! 
















/f Seufz! Das Meinen 


m rk stimmt! 









Da gibt es mindestens zehn Versicherungs- 
gesellschäften in Entenhausen, aber nein, 
ausgerechnet meine sucht er sich 












Ich bin mir vollkommen 
sicher! Wenn ich nur wußte, 
was er wieder vorhat! 















„und läßt den j/ Genau das! Äber ich werde ihm 


Es gibt nur eine 
Antwort auf diese Tanker ken- ) zuvorkommen, so wahr ich Klaas 
Frage! Er will mir tern! Meinen, Klever bin! Ich fahre nämlich mit 









Sie das? /| auf seiner kleinen „‚Annette''! 


Jawoll! 





eins auswischen... 


An Bord kann ich Aber das ist 
ıhn auf ja Selostmord! 
frischer : 
Tat ertap- ' 


Womöglich stoßt Sie Naivling! Ste 
er Sie von Bord! glauben doch nicht, 
daß ich mich zu 

7 erkennen 





Onkel Dagobert, warum sind Ich erwarte heute noch 


wir denn heute schon an Bord Ä Besuch hier! Er wird 
1% gegangen, wenn's erst gleich da 
morgen losgeht? 


| 
n 
Z 
ww 
i 
5 
ce 
h 
- 
ni 





f Oh, sieh da! Da kommt 
\ er ja schon! 





HS meinen Hut, 
7 wenn der alte 





Aufmachung 
erkennt! 


noch einen Bootsmann N schaft ist komplett! 
brauchen, ich würd" mir gern 


| sy | 
\ die Überfahrt verdienen! YA Genaul 


Hallo, Käpt'n! WennSie |) Dankel Die Mann- | ern 
ii E 


io 








Pechge- \ Es wird nicht lange dau- Soistes... ı Wetten, daß es 4 


habt, der ern, und er kommt | Ä dieses Mal ) 
Gute! A noch mal! Glaubt mir! 
















Ehlenweltel Kapi- \ Danke! KeinBe- )j/ Hahaha! Schon 
tän! Wenn du blau- darf! wieder reingefallen, Der gibt 
chen Koch fül deine der Ärmste! noch nicht 
Kombüse, ich bin \ binich! ft Hahal | 
lößtel Kochkünst- | | aufl Haha! / 









Wart’s ab! 


Er muß mich einfach an- 
h stellen, koste es, was 


— es wolle! 





mer 9 
” Grrr!i Das Ä 
| wäre doch ) 
( gelacht! f 





ae 
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u Guten Tag! Mich schickt Ich bin bereit, gegen geringen 
/ Lohn Ihr Deck zu schrubben! 
ch... IK 


Einverstanden! Dann 
hol dir mal einen Eimer 
Wasser! 








Ich hab" doch gleich gesagt, daß 
ich's am Ende schaffen 


würde! ji 


Hihi! Er ist drauf 
reingefallen! ) 















Hier ist der Eimer | wi ) So! Dann wollen wir dich mal 
mit Wasser! - | (5 —— Een 
un f . Schluck! Prust! ı 








Prust! Spuck! So 


eıne Gemeinheit! 
Schluck! 


Und jetzt 


schleunigst von 


Bord, Kinder! 


as hast du gut gemacht! 
2“ Are Nein, mein Lieber! So 


leicht legt man mich 
nicht rein! 


Hahahal 
Wahnsinn! 


Grrr! Wir rechnen 
noch ab, verlassen / 
Sıe sich 


Na warte, Annette! Wir 
zweı sehn uns 
wieder! 





Ja, aber Streng deine kleinen Onkel Dagobert! Was ist? 
dann... grauen Zellen nicht Onkel Donald! 
— unnötig an! Genieß Kommt mal #7 \ch kann’s 
die Kreuzfahrt und ‚schnell her! _ [| mir denken! 
schweig! | 


Wir werden von einem ‘Y Genau das Nabe ıch mir 
U-Boot verfolgt! Seht A gedacht! 

ihr das Periskop da 

vorne aus dem Wasser 


| Ich weiß 
Grr! Drück | 
dich endlich \y schon, was 
mal klarer aus! 


Und wann dürfen Immer mit der 

= | wir es wissen? Ruhe! Ich verspre- 

ich tu, DoO- a che euch schon 
nald! 4 u | 'f jetzt eine ganz tolle 
Überraschung! 





Die Fahrt geht weiter. Doch dann 
plötzlich... 


WERE 


Der Super- Wirklich? 


tanker hat dıe Lassen Sie ' 
Maschinen ge- \ \% michsehen! /| 
stoppt! 


Sie schauen 50 überrascht, Herr 
Klever! Ist irgend etwas? 


Tatsächlich!...) 


b Komisch! 
\ Und jetzt... ) 
. 


en, 
ze 


* Schauen Sie 

 schnelll Die 
Ducks klettern 

\ ineinen Hub- 

schrauber! ; 





III me U; | | Die gesamte Sipp- Y Das verstehe, |) 
\ : Sn] ; A wer will! Ich 
| In —Sj | schaft ist also e } En 
SS plötzlich abge- an J 
hauen! Hm? / —ı nicht! 















—— — i 


j 
Kan 
A : r ” 
u L. N we 
ie, f ’ [ 
u ie 
ye 
= E er pe n er 
In 








| ‚ich verstehe das sehr wohl! Aber 
= ich will mich erst vergewissern! 

| Dazu tauchen wir 

jetzt auf... 





-—i= Aber wie ist es möglich, daß ein 
>'/Ich klettere | | Unternehmer auf offener See 
| an Bord 250 000 Tonnen Rohöl 
und schau’ verklappt? Das ıst doch 
mich mal ' 










“Rohöl, meinen \ 
Sie? Das ist noch | 
nicht gesagt! / 





Nie Tanks sind garantiert leer! Ich | Huch! In der 
verspeis’ 250 000 HER Schluck! Tat! Das darf 
Hüte, wenn... —— | Voll bis | nicht wahr 
Be ; obenhin! sein! 











[ Moment! Hier stimmt )  1Schnüffel! Schnüffel! 
was nicht! Das will ich,“ Keinerlei Geruch! Dacht‘ ) 
| ( ich’s mir doch! Das ist —“ 


nn ‚ genau wissen! / 







_ 


Verstehen 
Sie jetzt? 


(0 ja! Der alte Duck hat 

250 000 Tonnen Wasser 

fur eine Milliarde versichert! 
5o was Hinter: u 
hältiges! 














...kläres u‘ 
Wasser! } 





Wir müssen eine Probe entnehmen! Hier ist 4 3 
Schnell, suchen Sie die Flasche! | /Ich frage mich, 
eine Flasche! ii 4A für wie dumm 

Ja, sofort! i > mich dieser / 

Da vorne ‘ Kerleigent- 

seh’ ich was! | \ lich hält? 


So,dasistder ) Herr Klever! Was (Um in den Genuß der Versiche- 
Beweis für seinen Um Himmels | ıst denn "\ Fungssumme zu kommen, 
| Betrug! willen! jetzt? , muß der Tanker erst unterge- 
- gangen sein! Das 


> || heit 


Huch! Ist ja wahr! Dann muß hier eine 
Zeitbombe an Bord sein! 
Du meine Güte! 





Bevor der Tanker in 

die Luft geht, mussen 

wır hier weg sein, 
dann... 


amıt können wir 
den alten 
/Gauner über- 
führen! 


|’ Jetzt kann er von mir aus hoch- 
‚, gehen! Zum Glück habe ich 
> meine Kamera dabei! 





— 
> nehmen mir die Worte 
aus dem Mund! Ich seh’ 
ihn schon im Gefängnis 
\ schmachten, ne 


rn. 






Er ist explodiert! 
Schnell, fotogra- 
fieren Sie! 





Mit diesem Dokument ist der h | 
Gute ein fur allema| 
geliefert! 








Und jetzt zurück in den Hafen! Warten 
wir, biser Anspruch auf die Milliarde 
erhebt, und dann... 

„7 hihihil 


NETZ 
INES TIL ZZ 






— 
















Schönen, quien Tag, Herr Klever! N Erst jetzt? Soso! Daß ich | 
Ich hab’ erst jetzt erfahren, dß 2, nicht lache! Sie haben’s 
Rechtsanwalt Winkelmann meine \ doch selbst eingefädelt! 
„Annette’’ bei Ihrer Gesellschaft ve \__ 

sichert hat! _ 4 





Tags 
darauf... 





Und wenn's so ware? Das macht die 
Police doch nicht ungultig, 
oder? P—— 
u — no / Im Gegenteil! Sie gilt \ 
| 18  hundertprozentig! / 


Wunderbar! Das Ua, das wird sofort | 
heißt, im Falle A_ erledigt, Sie alter | 
eines Schiffbruchs %|| Gauner! 
zahlen Sie! EN a 


u 
























auf frıscher Tat ertappt habe | 
Nehmen Sıe ihn und 

seine Kompli- 
zen gleich fest! 





= BE 
Und hier ist der \ Sieht nicht /_ 





| Herr Duck und Anverwandte! N 














} 
rn | a Hiermi rhafte ı 
Beweis fürseinen A, gut für Sie \\ | | Sie ch ei 
Betrug! Eine Police > aus! = | er 
über eine Milliarde /— tt - Fa Moment! 
Taler! Fo NER / Ich protestiere 


6 \ aufs schärfstel | 
= | 








Das können Sie dem Richter er- 
klaren! Bee 
= / Ja, ja, wer andern eine Grube 
\ gräbt, fällt selbst 
7 hinein! Hehe! N 
















ZHE TUNES: /}/f, 


 — 
—- 
I Fr 
me _ 


—  /WfReruns =//z 


— — Fi} i 





Die sensationelle 
Nachricht schlägt 
weltweit wie eine 
Bombe ein... 





DAGOBERT DUCK wegen ven. // 

EN u /, 

Ä BEHERUNGS- os / 
RuGEs (NT / 

HINTER Ss | 3% { Yi: ; 

GITrEAnN! 25 7 

















„wird im Rundfunk übertragen... 





TR IX ÄTK BE LATE RD 
FERZImMIJMTTICH wa. 


RESIA DA VRS POTRAZIM! | 
za81JA ODUIENA .! BILOJTEI 
MHORSKA STIRUIA | 
GEK'O Sam v8! 


„per Trommel- 
Fl, wirbel... 











bwarten, Donald! Wer zuletzt 
lacht, lacht am 
besten! 


er 


Grr! Ist das nun die 
Kreuzfahrt, die du uns 
versprochen hast? 


1 A 










Im Augenblick 
sıeht’s aber nicht 
danach aus! 


Grrr! Wenn du wenigstens die Kau- 
tıon bezahlt hättest, daß sie uns 


Bei deiner Art | Hab Geduld, Donald! 
Humor vergeht / Sobald die Ge- 

N einem das \ richtsferien vor- 

\ Lachen! Und ‚ / bei sind, steigt 


zwar me unser Prozeß! 
ee > 


r 
; 
sl 


auf freien A — 
Fuß setzen! | Wieso? Ich bin ) 
Pi ja unschul- 
—ı m dig! 








j ! so! D; | / Abeı lim \/ S 
Unschuldig? ) Na al 0) Dann Vf Aber jetzt mal ı / Unddennoch 
hab’ ich dich ja |]/ Ernst! Wir werden me ko | 
Pah! Daßich | [| istesso,wieich | 
; doch noch zum /l wegen Versicherungs- Be 
nicht lache! | u e N es sage! / 
| Lachen ge ı I betrugs verklagt, un! Pr 
I bracht! 7 1/ und da kannst du | — 
\ noch lachen! _ # 
N Wir nicht! \ 
L £ 


er YV _ 1 \ ( 














Erheben Sie Einspruch, Herr An- 
walt Winkel- 


Die Anklage gegen die\\ / 
Familie Duck lautet 
auf Versicher ungs- 

































betrug in einem Keinerlei 
Dann endlich besonders schwe- Einspruch! 
sınd die Ge- ren Fall! 
rıchtsferien 
zu Ende. 
Am Montag- 
mörgen in 


aller Frühe 
trifft man 
sıch vor 





Gut! Fahren Sie Ich rufe 
fort, Herr Staats- Herrn Klaas 
anwalt! Klever als 


Herr Klever! Dies ist Beweis- 
stück Nr. 1! 

Erkennen Sie 
die Flasche 
wieder? 





ist die Fla- 
sche, mit der 
ich aus dem Tanker eine 

Probe entnommen ha- 









Zeugen 





Herr Vorsitzender! Laut Das beweist, daß der Tanker ) 
chemischer Analyse „— _. 1 250 000 Tonnen Wasser 

enthält diese Ba | | gebunkert 
Flasche reines Ä / —— _— hatte! 


\ 


Wasser! a. | a 


AUDI 








Ind hier ist er | 
 eicstuck \ [ Natürlich! Das ist die 


Numero ZA Aufnahme, die ich 
zwei! Erkennen = vom Turm mei- 


| es wieder, Zeuge? nes U-Bootes 
—— , aus gemacht 


habe! 



















Keine weiteren Fragen!) 
Das Wort haben Sie, 
Herr Verteidiger! 


| Herr Vorsitzender! Was stellt diese Auf- 
nahme Ihrer Ansicht nach 
dar? u 
Was für eine Frage! Einen 
\ ( Öltanker, der halb unter- 
—ı gegangen ist! 
% 


Was ist dar- Y Das ıst der Super 


auf zu | j tanker, wie er direkt 
sehen? nach der Explosion 
FE kentert, die vermut: 


\ 
| lıch durch eine Zeit- 
bombe ausgelöst 


fr wurde! 


Sind Sie bereit zu \ ee "| 
schwören, daß Sie, id Aber \ 
\ 


Herr Klever, diese natürlich! ) 
Aufnahme gemacht ) ——— Be 
_ haben? / 


(senau! Und was lesen Sie am 
Heck? 


nn N 60 
‘Den Namen des \ 
, Tankers... huch! 
| Was bedeutet 
= __ das? We; 





Das bedeutet, daß das gesunkene 
Schiff ‚Dorette”' hieß! Die Ver- ) 


] 


sıcher ungspolice ist aber auf den 
Namen ‚„Ännette’’ aus- 
gestellt! nn 0 











Herr Duck! Ich verlange eine ) Gern, Herr Vor- 
Erklärung! -——“ sitzender! Die 

ea — —7” Annette” ist mein modern- 

— ster Supertänker, der zur 

it hier unten im 

afen liegt! 









Die „Dorette” dagegen war eın älter | Die waren als Ballast gedacht, 

Pott, der schon längst schrottreif | um unnötiges Stampfen und 

war. Daher haben ich ihn auf offener Schlingern auf ihrer letzten Fahrt 
See versenkt! a Ä _ zu vermeiden! 





Augenblick! Und 
die 250 000 Tonnen 
— ı Wasser? 


——— 
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nn 









In Anbetracht der Umstände spreche 
ich hiermit den An- 








u u. 


Moment mal! r 











Nicht so eilig! 
— 


Ächz! Das 
sind gut zwei 
A Zentner! 


Ai [ 


sunkene Schiff bezieht? 






Herr Klever! Von welchem Betrug sprechen 
Sie angesichts der Tatsache, daß sich 


die Police gar nicht auf m, 








. 
/ Das Einverständnis des Hohen 
Gerichts voraussetzend, präsentiere 
ich den Geschworenen ein letztes 
N Beweisstück! 





Hier bitte! Zeitungen aus aller Weit, 
die in Schlagzeilen von der Verhaf- 
tung meines Mandanten 

wegen Betruges be- 

richten! 








| 


I 
f 


E 


Stellen Sie sich den materiellen und ide- je! Die Armen! 
ellen Schaden vor, den mein Mandant 
durch diese Verleumdungskampagne er-| Klever soll sich 
leidet! Und obendrein noch die Schmach \ was schämen! 
der Untersuchungshaft für die ganze Fami- \—— | 
| fiel Ist denn F 
das gerecht? 





Für eine solche Ehren- L_[ Hm... Großzügigerweise erklärt sich Herr Duck 
rührigkeit sollte man >” das jedoch zu einem Vergleich 
Herrn Klaas Klever meine ich bereit! 
nn Ich will mich gern be- 
ul ; | scheiden! 


Sie treten mir die Insel Pinctadas ab, Ä Pahl! Ich hab’ die Insel um- 


und umgegraben! Da ist wirk- 
Die Insel | lich nichts mehr zu 
Pinctadas... holen! 


und ich verzichte dafur 





f In Ordnung! Ich Hier ist der 
bin einver- Ä Vertrag! Unter- 
_ standen! . schreiben Sie! 


Ihr müßt wissen, daß die 
Insel ihren Namen den / 
/ Perlenaustern verdankt, 
lateinisch ‚„‚Meleagri- 
ne Pinctadas’’ ge- 


Ich glaub” eher, wir tun damit was für 
seinen Geld- 
beutel! | 


| Das kannst du 


“0... bald mit eigenen 
Jetzt erklär mir \ Augen an Ort 


N und Stelle fest- 
| 
Insel erpicht bist! seien! 


So, nun taucht mal 
schön! Ihr tut damit 
was für eure Gesund- 


War ja zu erwarten, Von wegen 
daß wir die „tolle Kreuz- 





7 Schön! Mit der T 
Aufstellung dieser | 
drei Bohrtürme bin / 
en ich soweit! / 


Das heißt, meine Bohrturmsammlung Damit bin ich der größte Erdöl- 
ist jetzt kom- | produzent der 
1 plet!i P— —- Welt! 
Senor Klever 
wird vor Neid 
platzen! 





Bestimmt! So, jetzt aber rasch Ein paar Stunden später... 

| zuruck nach Entenhausen! _| PB | 

F____ Die Pflicht ruft! 8 

Hasta y Ä a - 
lavista, 

Seior 3 

Duck! 


a Be 
| . er 
‚J 


ur 
a f ri f f \ 
WR N! | 
ı M = Fr | I | 
.  . Tr 1 
I bi 
E) ». Be | | 
f u z 










* Guten Tag! Ich 
komme direkt 
> aus Fuente 

S__ Petroleol /' 







Es 










Habe soeben zehn weitere Bohrtürme Dann schaun wir uns mal die 
in Betrieb genommen! Seit heute bin A Produktionsdaten 


ich d oßte Proc t n! 
_ich der größte Produzent an 


 Ohal Filtertüten, 
Fahrräder, 
Fischfang... 





‚.umsieaufden Ja genau, Herr‘ 







Ja, wo ist denn , Äh, die hab" ] 
dıe Karte ich abgehängf, 
| van der Erdüöl- 
Duck? 


| neuesten Stand zu . | Duck! 
BEENeR.. 
bringen! Sehr f ‚Gnlibenn) YV 
der er 
wüßte! y u 









Los, zeigen Sie schon her! 
Ich will sehen, wie weit ich 
meinem Feind Klever 

überlegen 







Was soll das Tut mir leid, 
heißen? das entspricht dem steht Klever das ist so.. 


neuesten Stand! dann an der 
Spitze? 





Wir haben zwar in Fuente „..sind die Lager in 
Petroleo neue Bohr- | nn | 
türme errichtet, aber 4 S versiegt! BF 
inzwischen... Inzwischen? — a 
2. - 1 - R r 


Schnell das Goldpulver! | | Meine kalifolischen Quellen 
Er ist ohnmächtig ge- + versiegt? Nein! 
worden! Ein Glück! Er | 
? kommt wieder 

zu sich! 


‚Unmöglich! Meine Geologen 
haben mir eine Garantie 





Petrol- 
Knack? 
Wer ist 


Wir haben übrigens 

auch einen neuen 

kalifolischen Kon- 

kurrenten bekom- 
men: die Petrolr 
ii Knack! 


=, 


Und schon 
stürzt Onkel 
Dagobert 
in& Labor 
=iner Ex- 
perten... 


| Verflixt! Was fördern Fi 
| ‚sie dann? YA | 
F u | iı 
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Di das? 


Ein neuer Erdölproduzent! 
Sie produzieren _ 

etwa die Menge/B | 

die Ihnen jetzyen 


Was ıst los mit meinen 
kalifolischen 
Öllagern? 


Sie werden’s kaum glau- \ 
ben, aber es kommt nur 


Trinkwasser und ab und *% 


zu ein Frosch! Hihil 
an a de n a u F 





Grrr! Ich grabe doch keine Bohr- \ Tja, auch wir können ein- 
löcher, um nach Fröschen zu angeln! | mal irren! Möglicherweise 
Sie hatten mir eine schriftliche För- , könnten ja auch andere 
dergarantie für 299 Jahre gege- 2% | Gründe vor- 
a _ ben! 0. gr A liegen! 


Ach was! Ich schau’ am 
besten selber mal nach! 


Hallol Wowillstdu I jen gi 
denn so Ban: g 
eilig hin? 


zu meinen Erd- 

öllagern in Kali- 
—  folien! 
Wollt 

ihr DI 


Nach Kalifolien? 


Juhu! Sofort! -_ 
A ” Moment, 


( meine Herren! 


nn 
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—— 


Da unten liegen sie! 





| Bis vor kurzem meine | 
ergiebigsten Felder! So- M 


zusagen eine ES) 
Bi 


Goldgrube! 
Er u; 





f Was höre ıch da für 
Hallo, ı)\ Schreckensnach- 


r . 












Es stimmt, Herr Duck! Seit 
gestern fördern wir keinen BR ‚= 


Ä eines >; (Schluchz! Meine\ 
a Fr lieben Brünn- 
| lein sollen ver- 
\ siegt sein? / 
se 


Ich kann es einfach | - Sehen Sie selbst! Es 





nicht glauben! kommen nur Wasser 
“und Frösche! 
nn ——— _ j B—- ni 


’ j FE = 
= | Pi 








Weg mit.dir! Pfui! 5 % 
_. ' Irgend etwas stimmt da 
R Frösche? Wo vi nicht! Ich werde sofort 


kommen die her? / | | neue geologische Gut- 
+) achten einholen! 





| Ich fliege zurück! Wenn etwas | 
\ ist, rufen Sie an! Pe Ein Fluß! 


- en | air = = Er 
Warum bleiben YA 
wir nicht noch | 
zum Angeln? 


Arm? 


a 


Pr 
F 





Ja, ich weiß es, weil ich ihm sein 
Land abkaufen wollte, um 










> hier angeln zu kön- 





Dann schau 


| Geht nicht, Kinder! N | Stimmt | 
Die Farm da unten ge- das? | 
| hör Iten Ron! / | u, 


Der läßt niemänden 
auf sein Gebiet! Ä 


h; 
DL nn 5 


ee 


mal da 
ne, I q 
0 
Sm” 


ee 


u ı 
a, 





' = “ Wie? Meine Geologen hatten 
ist ganz schön was : 
el Ger stehn \ mir doch versichert, he 
et: ichts zu holen ist! 
| Bohrtürme! | 2 u | 


7 Mal wieder 
reinge- 
a fallen! 





Petrol-Knack! Das ist doch 
der neue Erdölpro- 
duzent! 


| >> Wir fliegen nach Enten- 
> hausen! Ich will wissen, 
‘ was das für Leute sind! 


| 


Der Tanker . 
da wurd uns _ Pr 


Da ıst das 
Büro! 


Das 
schauen wir 
uns anl 


7 


MUNWaCer ‘ Das müßte 
‚ Name! a man über- 
| | n prüfen! | 


F Kommt 
mir irgendwie 
bekannt vor! 








Si unten später... 


I Haitı Halt! Wir sind. 
Ja! 





Hallo, Herr 
Kollege! Was 
verschafft uns die 
Ehre Ihres 
II Besuchs? 


Antrittsbesuch bei Seit wann seid | Ooooch, seit wir uns vor- ' 
| der Konkurrenz, ihr denn im Erd- | | !genommen haben, auf ehr- 
ölgeschäft, ihr | liche Weise Geld zu 
Gauner? | verdienen! 5 





Da haben wir’s einfach mal [ Aber wie habt ihr Ron dazu 
Ihnen nachgemacht! ETROL-KMACK| | gekriegt, an euch zu verkau- | 
Ist das F | Ä fen: 
. schlimm? StörtSie || 
das etwa? 


Hm! Mag sein! Wiedersehn, 
| Aber das war oh Herr 

sicher nicht Kollege! 
F- alles! Bl 


„..ein paar riesige Hochseefische ge- 
zeigt! Da wollte er 
sofort ans Meer! 














Meinst du, Ist doch Wurscht! | m Und wo wir es 
er hat'5sge- f Was tun nn Ol fördern, herholen, geht 
Unrechtes?! -Tj kann jeder niemand was 
sehn! an! Harhar! 


FE 





Wenn jetzt auch noch die Panzer- \ 
knacker im Ölgeschäft mitmischen, 
_ ist's mit meiner Vormachtstel- 

lung zu Ende! 


Kommt ihr nicht mit? Laß sie nur 


Die Frage ist 


— a machen, unsere / ; 
res EAREH '\ nur, ob wir 
Nein! Wir wollen uns T—/ _ Spürhundel / 


h . } | 
lieber hier mal | 
umsehen! | 
‚ 


- was finden! 


Die Panzerknäcker sind mir 


Jedenfalls ist mit Sicher- zu selbstsicher! 


heit was faul an der | jo 
Sache! Rn 


l Ich wette, daß es 
\/ wieder gegen Onkel 


| N Dagobert geht! | 





Am besten wär's, wir wurden uns cas 
_ Lager mal ansehen! 


Ya 


Ja, genau! Kommt, wir fra- \ 
gen, ob uns der Tank- if 
wagen da mitnimmt! 



















Dürfen wir mit- Später... 
En Fr r) ; — 
as | f Wirsind.da;; \ 
(Se en W Herrschaften! |/ 


| 
| 
Alles aus- 


Steigt ein, | 
/ steigen! ) 





bi Jungs! 


F 








Was habt ihr hier eigent- 






| .', PR ne 9 
Am besten, wir ya wir schlei- \ 





| 


= F r , 
3 lieh vor? _ bleiben vor- __/\ chen uns 
Wir wollen Frösche , erstinDek- ] y vom Fluß 


| 
fangen! “ her an! 


i um 


\ kung! 


un 


 Hihit 


Nm a) E- R : 
N N W | N? \ 2. | 
Da vorn ist die Farm, ’ 7 n 
Gut! er en 


| haltet die Augen u 












Schnell! Bevor wir He, seht mal, worüber ich ge- 
entdeckt werd... | stolpert bin! 


lei - —EinRohri  ) 


Wofür das 
wohl ist? 










Da! Es saugt 
Wasser an! 





 Schaun 
wir doch 


“rl. mal nach! | 
a. Bi f MU = u 
a Ze 
Fr | | i 


Die Leitung läuft ın Was machen die mit 
Richtung Erdöllager! ” dem Wasser: 





Bleibt gut in Deckun 
damit uns 
keiner sieht! 


Frag mıch was 
Leichteres! 








"Gehn 
wir doch hın! 
| - 





 Bckau einer | Aber warum? 
an! Sie pum- a 
pen das Wasser Mi g“ 


indie Bohr- )W 





Was meint denn unser Hand 1 
buch dazu? | Warte, hıer: 
| Erdöll 














nn nn 


4 Ohl Hört euch das an! „Das 
" Einführen von Wasser in einen | 
* Erdälbohrturm dient dazu, das, 
Erdöl in einen benachbarten 
Bohrturm umf van 


leıten 


Ich frag’ mich nur, warum diıe 

Panzerknacker ihr Erdöl von 
eınem Bohrturm ın einen 

anderen umleiten? 












»„  Bisjetzt hat ’ 
uns Keiner ent- | 


Kommt mit zuruck zur Farm! 
Vielleicht finden wir dort einen 

Anhaltspunkt! u 

——. —- u — 





as muß der Werkzeug- FT Brauchen die 
schuppen sein! ı h denn Werk- 


zeuge? 


Na klar! Wahrschein- 
ııch zum Ausheben 
von Bohrlöchern , 
“ und so! 

" - 








Die Bohrtürme ragen doch senkrecht 
aus der Erde, 


I $ zu sind also dann 
A diese gebogenen 





Ganz einfach! Um 







Gebt mir ein Stück Kreide, 





waagerechte en ‚ 

a: und ich mal's euch = 
Bohrlöcher zu | R Me } 
_verrohren! r ——— Br; 


— _— 


Und 
wozu? 


Hier! |} [ 





3,3 








Die Panzerknäacker haben ein 
waagrechtes Bohrloch gebohrt, J 
durch das sie das Erdälvon / 
seinem Lager ab- _ 


\ saugen! 5 g5 
) a 
u ER 


Hier steht der Bohrturm der 
Panzerknacker, und das hier 
ist das Erdolfeld von 

Onkel Dagobert... 






— 


ey 


a 








Und so fördern die Bohrtürme 
der Panzerknacker das 

Erdöl von Onkel 
Dagobert!... ” 


Das Wasser dient dazu, das 
Erdöl in ihre Richtung zu 
drucken! 


I F 





nd er fördert nurnoch \ / ...als sie sagten, sıe 
Wasser und Frösche! Des- ' hätten's ihm 
= halb haben 





Gut kombiniert, ihr Oje! Sie 
Rotznäsen! 
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Wir haben eurenSchwindel | | verschwin- W, 
——i __ entdeckt! \_den wir! / 
Und jetzt wollt ihr By | f 

uns bei eurem On- / |} 

kel verpfeifen, 


. 
[ 


Los, schnell durchs 
Fenster! 





Ja, da staunt 


ihr, was? 


Wir sind 
schon weg! | 


ji 
m. | 


Kein schlechter Fang, 
die drei da! 





Gut gemacht, 
Kumpel! 










Sol Und was machen wir Ihre Onkels 
mit ihnen? werden sie schon 


suchen! 





die beiden Sorgen um uns ma- 
chen, dann laßt uns einen Brief | 
an sie schreiben! PERS. 











Einen Brief? Ja, gar Du schreibst ihnen, daß ihr beschlos- 
keine so schlechte N sen habt, eine Weltreise zu machen! 


Idee! - | Damit sind sie beruhigt! 


Doch, doch! Los, 
fang endlich an zu 
schreiben! 


Hier! Der Brief 
\ ist fertig! Ich |] | er ihn! Keine 
N hab' ihn an { m Sorge! 
' Onkel Donald 7 
\ adressiert! 








[ Jetzt brauchen wir noch ein sicheres\ | 
Versteck für die drei j 
Racker! 


Am nächsten 
Morgen, zu 
Hause bei 


Hoffentlich ist ihnen\/ 
| nichts passiert! 
|Ich mach’ mir sol- 

che Sorgen! 


Was haltet ihr von 
der Hütte da oben? 





Nun, Donald, noch keine 
Nachricht von den 
Kindern? 5 


hab" die ganze 
Nacht auf sie 





Der Brief ist von Track! Lies! 


ch kenn’ seine wir \_ Schnell! 


WE RS 37 Tatsächlich, da steht's! Ist 
| / Ist denn das die Möglichkeit! das nicht seltsam? 
\ Ich vergeh’ hier fast vor Kummer, | = = re 
und sie gehen so mir nichts, dir | Pahl! Ich kenn’ 
_ nichts auf Weltreise! I sie! Das ist völlig 
| “ normal bei denen! 
Glaub mir! 





zart 





jten sie doch noch | 4 | was zwischen den \ wär’sl 
|den Panzerknak- | "5 d \ Zeilen mit- 


kern nachstellen! On | giteilen ig 


Aber gestern woll- \ Und wenn sieuns |\/ wars) 


|Wieso dann dieser 01° 0 E®%.:,% 
plötzliche Stimmungs- { — 
wandel? 





| / Ich hab’s! Liesdie | 
Großbuchstaben 4 Laß ma i, 
sehen! | 


—i | 

fü \ vonobennach }\ 
I ___ unten! de 
| (m 
| u! 







HILFE! Dann sind sie in Aber wo fangen \/Hier steht was von 
Gefahr! | | wir mit Suchen / einem Fluß und 
= Ä ‚einem Tankwagen! 
* Ja, wir mussen = 
sofort eine 
Suchaktion 
\ starten! 








| Sicher haben sie dort eine heiße 
Spur entdeckt! 


Dann ist alles klar! Fluß und 
Tankwagen! Damit ist die Farm / 
vom alten Ron gemeint, 
wo die Panzerknacker 

ihre Bohrtürme er- 

richtet haben! 






FÜnd wurden von 
| den Gaunern ge- 
schnappt! 









} 


{ Bevor wir zu Rons Farm raus- { Den Panzerknackern \ 
fahren, informieren wir noch lege ich das = ; 
rasch die Polizeil Bw \ Handwerk! Ri 


















Ta RT | "Langsam 
— mt, wird’s mir W 


8 ii I, + “ mulmig! } | 


[ “ 
A| 1 

R F 3 < Me fi ' 
Wa wir = u | 
j 3 u i | 
d B- | = ’ i 

e. = 
l 






—r 


Inzwischen... 





| Geschafft! Ich \M Die Tür ist ver- Y Egal! Dann türmen wir 
hab‘ die Hän- / | durchs Fenster! 


| _ schinssen! 
de frei! Wartet, \ | - 
ich bind' euch /, 


11T 


| —— r 
u 
a 





Zur Glück ha- 
ben sie keiner 


Wache 


L 
dagelassen! KT; 
= = =H i 






Aha! Die Gauner 
sind voll in 
Aktion! 











N, 

Fi 
Te 

N 


TUR, 


Nanu? Seht mal, 
wer da ankommt! 


Dann haben unsere 
Onkel die Nach- 
' richt richtig ver- { 
standen! Welche 
Kleinen? 





Mir soll ein Stein an 
den Kopf fliegen, 
wenn ich weiß, 


was Sie 1 


Schluck! Wie ist das 
möglich? 









| Onkel Donald! \f Die Kinder! Sie Kumpels! Ich halt‘s für besser, 


MAR: wir hier verduften. Der 












Onkel Dagobert! haben also den Ä 
Stein gewor- | Sl 

. Alte hat sicher die Polente / 

fen! __ alarmiert! Pe; 





Achtung! Die Panzer- | 
knacker hauen ab! w._ 


> —_ 
| / Keine Ängst! Die kom- 
u men nicht weit! Du 


Los, schnell inden Laster \ Haha! Die wer 
vom alten Duck! Der ) den Augen ma- 

kommt uns wie ge- e chen, wenn... 
rufen! P=—4 g- 







\ 





- ij E " z “ 
Huch! Senon u; Kommt nur! Hier | 
besetzt! | \ ist Platz für allel / 












Hihil Haben die doch \ 
glatt gedacht, sie könn- } 


ten mir das Wasser äh... | zu Aue 
las Öl abı | Be: B' u A -- 
das Ol abgraben! Wenn =; —— 


\ das kein Schlag ins Was- _- 7, | 
P- N. 
ser war! Hehel ee =, N 





64 


Er ist wirklich guter Laune! ö Das kenn’ ich noch 
Na ja, mit dem tollen ) \ gar nicht! 
Boot! — 







‚ FLUPPEUO ru upP! 





Du bist ja groß in Form J 
heute! Ihr alten 
Schmeichler! Ihr speku- 
liert wohl auf ein Eis! 
sehe ich das richtig? 


Anh, die lieben 
Großneffen! 









Na, kommt! Ich spendiere euch p f er | Daaobert! 
einen Gutschein für meine Dr fliegt eins Geldfraß- 
Eisdielel Motte! 








| Keine Angst! Dafür habe \ | | Später. Hoffentlich hält] 
| ich mein Spezial-Insekten- seine Hoch- 
= Das hat ja toll stimmung ei- 
geklappt! | ne Weile an! 








Doch leider, leider... Schon in derselben | | Außergewöhnlich, 
| Nacht schlägt seine Stimmung um... | diese Münze! 
| I Die schließe 
ich sofort ein! 


Huch! Ein 
Monster! 


mich Aufl Hilfe! 
Wachen! Polizei! Es 
verfolgt mich! 





Wie?.Das gibt es nicht! Es 
frißt meine Super münze 
auf! Halt! Hör _ 
sofort aufl 


Helft mir doch! X 
Erbarmen! Ich 


stürze mich aus % 
dem Fenster! 





Zum Glück bin ich nur aus dem Bett 
gefallen! Besser als aus dem Fenster! 





uff! Ich bin noch ganz verwirrt! Mir ist; 
als hörte ich die Kiefer dieses teuf- 
lischen Monsters immer 
noch mahlen! 


Hilfe! Zu Hilfe! 
Polizei! Feuerwehr! War- 
um hört mich denn 

keiner?!? 





[Mit diesem Zweifel finde ich keine 
Ruhe! Ich schaue lieber 


Das Mottensuchgerät wird mir 
helfen, den Störenfried aufzu- 
| spüren! Ich ahne Schreck- 

—ı liches... 


| Hilfe! Das darf doch 
nicht wahr 


Huch! Das Geräusch ist wirklich 
da! Was das nur ist? 








Wo ist mein Insektenvertil- 
gungsmittel? Her 
damit! 













Ich werd’ euch helfen, mir meine | 
heißgeliebten Talerchen w =! 
h fressen! Na wartet! 





Doch in seinem Übereifer tut Onkel 
nn des Schlechten 
zuviel... 


Hilfel Ich \ 
| erstickel / 





| Wie wär’s, 
wenn wir Onkel Dago- 
bert noch mal | 
















a N Ach du Schreck! Er hat sich 
;> | selbst WOrgANEREN 





Sofort die 
Fenster aufmachen! 












Macht ihr das! 
Ich ruf” gleich Onkel 
Donald an! 


er" Schnell! 

# Stoppt die Glücks- | 
käfer! Sie fressen mir 
mein ganzes 

Gold! 


/ Keine Angst! Mit ein 
bißchen Frischluft 
ist er gleich 

wieder dal 





uch! Stimmt! Die Marienkäfer knabbern die 

Münzen an, als seien 

es die leckersten 

Blattläusel Da Onkel Dago- 
 bert kampfunfähig 
ist, können wir 
nichts weiter tun 
als nochmals 

sprühen! 








1 










z j u u Er” 

So, jetzt geht's euch an den 
Krägen, ihr kleinen Goöld- + 
fresser! Jetzt komm' J 
ich! f 








Ich seh’ nach, ob noch was 
Stärkeres da ist! Vielleicht 
eine Flüssigkeit, die man auf- 
tupft oder so was! 








Aber nicht, 
daß wir 
dann alle 
miteinander 
umkip- 
pen! 











Jetzt kann ich 
ihn schnäappen! 





| Aual Er hat mich in den Finger 
— gebissen! | 


Na warte, wenn die 
mir so kommen, 
dann werd’ ich 


| Sol Jetzt wird euch gleich die 
Lust Evergenen) 


> Em 


| Von wegen langsamer! Die 


Betäubungstropfen bringen 
die kleinen Biester erst 
voll in Fahrt! 


..mal zeigen, was eine 


Harke ist! 


Geschafft! Wär’ ja 
gelacht gewesen, 
wenn ich die nicht 
kleingekriegt 





Hilfe! Hilfe! 





Aual Jetzt hat mich einer in den 


2 Fuß und 
Ne 


& 





Das sind doch keine 
normalen 

Marienkäfer 
mehr! Woher 
kommen 
die? 


















u 
a 









Wir mussen einen von ı 

nen fangen und unter dem 

Mikroskop untersu- 
chen! 


Schau mal, ob 
du eine Ängel 
auftreiben kannst! 

| Vielleicht beißt so ein 
Goldfresser an! 

Beeil dich! 













Na, komm schon her! Schau, 
was ich da für eine schöne 
Schlinge hab’! 











So, jetzt wirst du 
unter die Lupe 
genommen! 


Unglaublich! Ein so perfekt 
ausgebildetes Gebiß hab’ 
ich noch nie bei einem 
Insekt gesehen! 












Es sieht zwar aus wie \([ \ Soll ich dir mal was sagen? Ich 
ein Marienkäferchen, \ frag’ mich echt, ob wir's hier 
aber vom Gebiß und | nicht mit einer Art 

om Verhalten her ist | | Genmanipulation zu [: 
, es eher eın Raub- | tun haben! Auf alle Fälte\ 


ist mir das Ganze ziem- 
lich unheimlich! 
— 5 








wi 


ı 
fi) 
2 


t, 
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Gebt nicht so an mit eurem Wissen! ' Du übertreibst wieder mal, 

Helft mir lieber beim Tränenauffan- Onkel Dagobert! 

gen! Ich komm” kaum noch | - — 
nach! 



















Find’ ich nicht! Immer- 
hin haben die Biester 

in Windeseile pro Kopf 
100 Gramm Gold 








Beeilt euch! Ich 

kann den Amboß 

nicht mehr lange halten! 
Was ist jetzt? 


Nicht alle! Da 
schwirrt noch 











Paß auf! Wir tragen die 
Käfer alle an einer Stel- 
le zusammen, und du 
zerquetschst sie mit ei- 
nem schweren Gegen- 


ÄAchz! Irgendwie schaffen 
die’s immer, daß ich die 
| Dreckärbeit machen 
muß! 








keinen einzigen Käfer 
mehr entdecken! 


' Sie sind alle weg! | 
„Verschwunden! 





Meine Güte, ein rich- So was! Zwei kranke Onkel, 


kaniscarl | und von den Käfern fehlt 
tiges Kran enlager j We iede Spurl 


Vielleicht ist der ganze Spuk Sobald die das Gold ‚Ach was, du 
ja damit vorbei! Was | verdaut haben, siehst zu 
meinst du? w kommen sie wieder / schwarz! Si- 
Glaub’ ich | [angeflogen und < cher war es 
‘| |tanken erneut / reiner Zufall, daß 
auf! die hier reinkamen! 


Doch in einem kleinen Haus ganz in der Gut gelaufen! Aber das war erst 

Nähe wird bereits die nächste Invasion ge- der Anfang! Dem alten Duck 
werden noch die 
Augen übergehen! 





| Ihr seid ja nur die Vorhut eines 

mächtigen Heeres, das einst das 
| ganze Gold dieser 
| Welt vernichten 


Ihr lieben kleinen Glücksbringerchen, 
ihr! Wartet nur, bald dürft ihr 
wieder ausschwärmen! 













| A : „| | und mich zum 
un Be. ee | reichsten Manne 
une Ko Br achen wird! 
Al 7 = 
AI N“ 
“Am 
5 Bi Y 
v nn ar. 
» ; Bu B a 
N I R = S EEE, ee 
ge ES 
Denn ich allein, der geniale | Im Augenblick ist der Wert dieser 
Coccinellus, werde Barren ja noch gering, aber nur, 






meine Goldvor- bis es dereinst kein Gold mehr 
räte retten kön- Ä geben wird! 
nen! | Ts: 






Alle werden sie mich dann anflehen, „.Däagobert Duck, der mir 
ihnen doch etwas abzugeben! mit seiner Raffgier schon 
Zuallererst dieser alte ; lange ein Dorn im Auge 
Geizhals... d | | | ist! Aber das hört bald 

e auf! 





Wie recht die Kinder hatten! Durch 

skrupellose Manipulation war es diesem 

Wahnsinnigen gelungen, die Erbanlagen 
| der Tiere zu verändern... 


h ar 2" i, 
REN N 

m ' 

RN h, 


Ich seh’s! Du schaufelst 
schon wieder feste 






Nanu? Was für ein Ge- ' 
räusch? Hört sich das 
#7 nicht wieder an wie 

17 das Mahlen von Kie- 

fern? a 
I 2 2 
ZA NÄBBER, 


ni 
en 
















KNABBER! 








...Bei Familie Duck dagegen feiert 


man nichtsahnend ein Freudenfest... 


Könnte gar nicht 
besser gehen! 
Danke! 


\r 
Wie geht's 
dir heute? 





Kommt, ich spendiere euch 

ein Eis! Ich will die dumme 

Käfergeschichte endgültig 
vergessen! 


| Neint Die schrecklichen 
Nager sind wieder 
da! BR 





Ja, sie sind’s! In ganzen Heer- 
 scharen! Ich werde 
| wahnsinnig! 


Til 


Polizei! Zu Hilfe! Wo bleibt das Technische Hilfs- 
werk! Ich bin Steuerzahler! Der 
Staat soll mich be- 
A schützen! 
i \ Ri \ 


Marienkäfer? 3 Meienknten) Se Hallo! Schicken Sie bitte 
f Vermögenauf Tunsie | | zug UA! 


etwas dagegen! Spezialisten! 
Sofort! | 





pa sind wir! Kommen Sie, wir brin- 
en Sie an einen Ort, wo’s keine 
g Käferchen 
gibt! 


Wir mussen 
h ıhm helfen! 
Wie? Onkel Dago- 
„bert ist in der 
\Nervenklinik ? 


Ich meine, um wei- 
teren Werlusten vorzu- 
' beugen, müßte man als 

erstes die Schächte der 
Klimaanlage ab- 
dichten! 


loslassen?! Ich bin 


Dagobert Duck! 
Loslassen! 


Schluck! Die letzte Inva- 
sion hat mich qut 36 
Barren gekostet! So 
kann das unmöglich 
weitergehen! 


Ja, Onkel Dagobert! Vermutlich 
kommen die Käfer durch diese 
Öffnung hereingeflogen! Du mußt 
Schutzgitter an- 

bringen! 


In Ordnung! 
Mache ich! 


(ar f: 
ve 


(I 





Jetzt kannst du beruhigt schlafen 
7 gehen! Du wirst sehn, die Nager 
| stören dich nicht noch mal! 
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Grrr! Was soll das? Wieso 


ner |Ah, der alte Duck hat Schutz- 
seid ihr schon wie- 


gitter vor den Entlüftungs- 


schächten angebracht? / | 





Dieser hochkonzentrierte 
Sprengstoff müßte ei- 
| gentlich seinen 
\ Zweck erfüllen! 


Macht nichts! Dann rüste ich 
meine Kerlchen mit entspre- 
chenden Werkzeugen aus! ‚ 





“uff! Das war keine Kleinigkeit! Ba $ date 
Aber mit diesen Bohr- und | g sröntierfl 
Sprengvorrichtungen i ’ 
schaffen... 


o, ihr arbeitet als \ ee —— = Jetzt nochdie S 
# ee Preng- 
? a R 
Bohrer! Klar: | = = meister! 


5 /Ausgezeich- ze Jetzt noch eine letzte 
(net! Fertig zum ee - Stärkung! Schon kann’s 
er Einsatz! Da fehlt echt == FR losgehn! 
SU nichts! ES |, I 





Mit diesen Voraussetzungen werden die Kerl- 
chen nicht zu bremsen 





...auf den Erfolg an- 
stoßen... | 





Also, Kinder! Trinken Ein Prosit auf die wirksamen \ 
wir auf die zehnte Käferschutzgitter! J 
käferfreie Nacht! 


i- 
| 


wi \ 6 sch g 
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= N 


rz 












...ist der Feind bereits 
erneut im Anflug... 
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/ wie? War das 


{[ eine Explo- 
sion? 


Nein! Wie furchtbar! 
, Schlimmer denn je! 





a m mm 





X Jetzt reicht’s mir! Ich werde ein- ) 
/tach nicht zulassen, daß die Biester 
| auch nur ein einziges Gramm von 
ee: meinem Gold 
7 fressen! 


Pr / 






' Seufz! Schon wie- 
| der 57 Barren Gold 
weg! Ganz abgesehen von den zahlrei- 
chen körperlichen Defekten des E igen- { 
1" r tumers! | 


Und die Marienkäfer... blablabla... 
und noch dazu... blablabla... 


m! | 
Schlimme 
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Wir gehen zu Herrn Disentrieb! 
Der hilft uns! 





Ich bın sicher, daß wir es 
| hier nicht allein mit 
Insekten zu tun haben! 
Da steckt mehr 
dahinter! 





Irgend jemand 'Y Genau das meinen wir | |Rasch hat Herr Düsentrieb den 
hat an den Käfern \auch! Wir haben einen | |Käfer mit einer „Wanze’’ versehen... 
gefangen! Wenn wir 

















n ipuliert! |}. \ | — — nn 
DOSE er /ihn freilassen, führt Wie “7 “Hihihil Sehr gut! ) 
}-”\ er uns vielleicht auf , daran De I Ze 
en 1 of A! \f 
RR | 18. SPUR >; zischt' / ST % \ 
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chnell, zeichnen Sie den Punkt ein! | in die Stelle genau an! Aber vor- 
Ich fahr’ sofort ati) | sichtig! 


Wie? Da sollen die Komm, wir legen Oh! Das hätte ich 
Marienkäfer unterge- uns auf die nicht erwartet! 
bracht sein? 7 Lauer! ' 












Der dritte Überfall war 
schon phänomenal, aber 
der vierte gibt dem Alten 


| ‚ IP 
P Gut gemacht, mei er WR 
i Kleinen! Ich muß /IR 
, euch ganz besonders ) 7 















m ai loben! 


den Rest! 


— 








u 3 
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I) 


Jetzt wissen wir Bescheid! Ich bring‘ Der Mann ist ein Geniel Aber ein 
Herrn Düsentrieb die Labor-Fotos! teuflisches! Er hat es geschafft, — 
Die wird er brauchen! die Käfer durch Strah- 
| ; | len zu manipulieren! 








Laßt mir Zeit 
zum Überlegen! ' 






Was kann man 
da tun? 





andersrum bestrahlen, so daß 
sie wieder harm-, 
lose Glücksbrin- 
ger werden? ,# 
Genau 


( das habe 
ich vor! 


Ih 


a 





Aber vorher sollen’s die Tier- 


chen ihrem Herrn noch tüch-( 7 


heimzahlen! Schaffen 
Sie das auch? 


Wie meinst & 
du denn das? 


Der Mann hat |) Ah! Hab’ 
einen Gold- / schon ver- 


speicher, standen! | 


da... 


Während Coccinellus seine Marien- 
Ikäfermonsterkulturen weiterzüchtet... 


Wir haben uns sehr 
beeilt! Jetzt starter 
wir eine Wergel- 
„tungsaktion! 


Im 
IN ASS 
Da h hin "= i a | 
u He Br rn, 


Be 


N 


Nur Mut, Herr Duck! Glauben 
Sie mir, der Mann hat ausge- 
spielt! 
Das hoffe ich! Sonst 
bin ich am 
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Alarm! Ein neuer Schwarm im Ä Schnell, Herr Düsen-Y Ich | 














Anflug! | Itrieb! Diesmal sind’s / komme! 
FAR | sur! mindestens zehnmal ‘ 
Achtung! Pa ET Sup F 
Track ruft 4: am ‚aViel WIR 






letztes Mal! 


Richtung eins... zwei... 
null! Strahlen 
- marsch! 


Sind Sie bereit, Herr Düsentrieb 
Dann fangen Sie an! 


Wie geplant, 
werden die 
herannahen- 
den Insekten- 
schwärme von | 
Strahlen ge- 
troffen, die... 


| Gut so, Herr Düsentrieb! Ich hab’ 
den Eindruck, die Kerlichen | 
sind total durcheinander! 


sie auf ihrer vorprogrammierten Route 


OrBfl.-: 













= — - i = 

z = = el Sie ' Armer Coccinellus! Jetzt 

= enren um möchte ich nicht in seiner 
" Haut stecken! 


_ Gewonnen! 






Hehenhe! 





Wie? Sie 

kommen 

schon ZU- nicht mehr auf meine 
rück? 


Strahlen? 









Ich muß das Notstrom-)| By. Oje! Dafür ist‘ 
äggregat einschalten! me es wohl zu 
ur 





Wie? Sie fallen über 
mein Gold her? r 


Ihr könnt euch doch nicht gegen 
mich kehren! 
Haaalt! 





_ Aber wer gegen 


Nun, Herr N ee | Kommen Sie, wir überzeugen 
machen! Hört sich an \ uns persönlich Wi — 
E> / wie eine Schlägereil —S 
KNA 


Hilfe! 
Hilfeee! 


ji Ach du 
rüne Neune! 


4 
m 


he’ 
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Ojel Jetzt bin ich total ruiniert! Die Wollt ihr wohl — auf- 
fressen mir meine ganzen Ersparnisse 1 hören, ihr Aasgeier? Das 
Gold gehört mir! 


weg! Mein schönes | = 
DD Was? Sagten“, 


Re 


Schnell! Ich brau- 
che mein Bestrahlungs- | 
gerät! 


Hallo, Freunde! Ist das nicht 
ein herrlicher Tag? 


Wenig 
später... 





Fühlst du Y Oh, doch! Bis auf "Glaubt mir dach! Es geht mir wirklich 
dich nicht x” ein bißchen Kopf- sehr gut! a 
wohl? weh... ausgezeich- —— Laßdich lieber 
1 net! Danke! zu vorsichtshalber unter- 


suchen! 


— 


re u Er | \ RO 





Sie können ganz beruhigt sein! 






= ar, 
Sie sagen, es fehlt Ihnen | Nicht das ge- | 
| wirklich nichts? / ringste! Nur ein 
_—_ -“ leichter Druck 
am Hinter- 








Dank seiner robusten Natur hat er 
alles tadellos überstanden! Gegen 
x, die Kopfschmerzen 
verschreib’ ich 
ihm was... 






n | Wozu die Medizin? Wie sollt’ 
Dagobert! Das a ich wohl keinen Druck auf 
ist die Medizin er dem Kopf verspüren... 
gegen dein | | bei zwei Kilo Gold | 
| Ä unter dem ! 


Hier, Onkel 
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Was schaust du denn so trau- | 
rig? Dir geht's doch gut! Kei- 
ner hat was gegen dich! 
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ie Panzerknacker sitzen im Gefängnis, 


Deine Geschäfte laufen, deine Großneffe 


Seen dir ihre Freizeit! 
as willst du mehr? 


Fernrohr, und du wirst 
mich verstehen! 








Im Prinzip hast du 

recht! Nur eines 

hast du vergessen, 
junger Mann! 











ch sehe nichts als einen Garten 
voller Blumen! 
Augenblick! Sie 
wird gleich auf- 
tauchen] 


Welche 
„Sie’'? Meinst tötet mir noch den 
du Tante Gitta?/ Nerv mit ihrem Süß- 
— holzgeraspel! 


Das ist es! 









Seit ich diesen Juwelierladen eröffnet 
| habe, vergeht kein Tag, an dem 
sie mich nicht heim- 








Pahl Diese Erwachsenen 
und ihre Probleme! 


Uns genügen 
unsre eigenen! 


Und die wären mit einem | 


\Taler für ein Eis schon 
——. gelöst! 


Vielleicht läßt 1 
Fräulein Gans Sie 
heute in Ruhel 


98 





sucht! jr N 
„ — (bertreibst du 
. 7 wieder ; 





Kein bißchen übertreibt er! Man hat \ 
wirklich nur Ärger mit der holden | 
Weiblichkeit! Seht mich doch an! Da, 
verdanke ich Daisy! Nachdem ich 
ihre Wohnzimmermöbel zum. 
sıebtenmal umgestellt habe, 
bin ich zusammenge- 
1 __ brochen! 7” 






[! 
















Jedesmal, wenn ich 
das Schutzgitter bei- 
seite schiebe, be- 


komme ich Angst- —“ 
Sn zustande / 


/ 










Man sollte sie hinauswerfen dürfen! 

Aber wenn ich meine Kunden so \ 
behandle, kommt die Aufsichts- 

behörde! | 

| Ach, ist 


er i | ' daseın 


Kreuz! 


aailein!_ % * Huch! Da | | Zeig mir doch sta deine 
Hella, MA 17 ist siel neueste Kollektion, 
du Lieber! 


” Unsinn! L 
\ 7 ich weiß N 
/ doch, daß du 


wieder nichts 
— nimmst! 


NAH Nr. 






/ Oh, ich würd’ liebend gern was neh- 
. men... und zwar dein Herz, 
1 wenn du mich läßt! 

A —— }-- Das ist 


\ zuviel! 


So! Damit du ein- für allemal den 
Schnabel hältst! Kapiert? 





Das kommt / Jaja, ich weiß! Du Ich gebe hundertmal lieber den Laden 
dich teuer zu willst, daß man mir hier auf, als daß ich mich noch 
stehen, du _ die Konzession... /| | weiter von dir belästigen lasse! FH 
_Rohling! 
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So lass’ ich mich nicht behandeln! So nicht! | |f Jetzt lacht er mich auch noch 
Das zahl" ich dir heim! Du wirst mich aus! Aber das wird ihmbald / _| 
| noch kennen- | | | vergehen! 7 
„_ dernen! _ Als ob ich dich nicht 
schon kennen würde! 







Hör zul Ich will Dagobert eins 
auswischen! Machst du mit? 


Aber mit dem größten 
Vergnügen! 


Gut! Wir gründen eine Firma 

unter deinem Namen, aber be- y Se 

/ | Ich lebe richtig auf! 
Gitta hat's aufge- 

Ä geben! 





Schluck! Ist das 


‚Herr 
Kollege? 


An den Rat eines Anwalts 
für Konkursverfahren! 
Hihihi! 


Na ja, dieser Versager 
+ wird mir keine 
\ große Konkurrenz) 
machen! 


Ich nicht! Aber Sie, Sie werde 
schon sehr bald Hilfe ie n 
brauchen! "Geb An 


was denken \ 
‚Sie dabei? 


Schnell, Karl! Bringen Sie alle 


Steine auf Hochglanz! Sie sollen 
funkeln wie die Sterne! 

























Achttausendachthundert, 

achttausendneunhundert... 

war das wieder ein wunder- 
barer Tag! | 






Ich habe schon ganz an- 
dere Konkurrenten in die 
Knie gezwungen! 








Tatsächlich 
erweist sich | 
Onkel Dago- 
bert als der 

| erfolgreiche- 
re Geschäfts- | 


Tut mir leid, Gitta, aber wir kriegen 
kein Bein auf die | 
Erde! 


Es muß doch irgendein Mittel 
geben, den alten Fuchs aus- 
zubooten! 





| = 
= he _ NS 
Ich frag’ meine afrikanische Zauber- | [ Während also Onkel Dagobert noch in 


freundin! Die muß mir helfen, ihn seinen Einnahmen schweigt, jettet Gitta 
| su berircan! Richtung Afrika... 



















Liebste Gitta, was führt dich denn hi 


I 


A iin 





ae | her? 
Ich hab’ ein ganz großes \ 


Bi Problem! 


‚.mietet sıch 
am Flughafen 
einen Jeep und 
erreicht noch | 
am selben 
Abend ihre 






Pensionats- 
freundin... 





...blablabla... Und jetzt frage Wenn wir nichts unternehmen, ) 
ich dich: Soll ich mir das 7 meint er, er hätte für 
—___ gefallen lassen? oz u MER gewonnen! Ja.du Lı| 
u 1° Re 3 .\| hast recht, liebe 


Wir Frauen müssen zusammen- 
halten! 


| Ich wußte ja, daß du zu 
mir hältst! 


zer Te 


STH, 
SU 


en 





_ Diese blaue „‚Perle” wird dir \ Ich werde dieser Schönheit 
helfen, das Problern zu noch übernatürliche Kräfte 
lösen! _ ö N u verleihen! 


Reich mir mal meinen 
Zauberstab! 


uw ERRER 


„Was soll ich mit der Perle 
machen? 


Ganz einfach! Du 

stellst sie in dei- 

nem Schaufen- 
ster aus... 





und wenn... blabla... blabla... \ A Eau: 
” jßt du einfach... blablabla... /| af | | 


ist jetzt alles klar, Gitta? Fahren Sie am Laden von Kuno 


Knäul vorbei, ich will mich ein 
| bißchen amüsieren! } 
Sonnenklarl Toll! E | 


S 


‚al AN 9 


LONP WI? 
DD 


Schluck! Was für eine traum- | 


| Weg dal Ich will sehen, ha Dario] 


was da los ist! ; 





Laßt mich hinein! Ich muß etwas 
” kaufen! 
Wir wollen auch F} 


| | waskaufen! ZA 
| 










Sieh dal Kaum bin ich hier als Verkäuferin angestellt, zieht’s dich 
schon hier rein! Ä 






“ Ich will etwas kaufen! Links vorn im 
Fenster, den geschliffe- 
nen roten Stein! 





\x % en “ Sen 
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Nanu! Wie kommt denn das | Sie haben ein Schmuckstück ge- 
Päckchen hier auf mei- kauft! Bei Knäul! Vor genau fünf 
ne Knie? F 










Fahren Sie mich sofort zurück! So 
lasse ich mich nicht übers Pr, 
Ohr hauen! 


Was? Ich habe 1000 Taler\, 
für diesen lächerlichen  ) 
Brillantspiitter aUSDe- 


> geben? 





Ich werde meine 1000 Taler zuruck- 
MENGEN samt Zins und Zinses- 


Diesmal hab’ ıch ein echtes Schnäpp- 
chen gemacht, Alfred! Noch 





Wiederum später... Seit Kuno diese Perle im Fenster | 
| re ausgestellt hat, zieht er die Kunde, 


an wie der Honig die Fliegen! 













Unglaublich! Man hat 
mich betrogen! Gleich zwei- 
mal! Wie konnte das 
geschehen? 






NE 


er 
h 


Sogar ich bin ihm auf denLeim 
gegangen! Zweitausend Taler hat er 
mir abgeknöpft! 


Ausgerechnet ich muß auf so 
etwas hereinfallen! 


Ich hab's! Diese Perle animiert jeden, \| 
der sie betrachtet, zum Kaufen! Frage: 
_ Wie ist so etwas überhaupt möglich?_- 
Das grenzt doch an 
Hexereil 





Das ist die Lage, Tu Hr... der Fall Prozesse gegen Hexen sind meines 
Herr Anwalt! | ist nicht ein- |] | Wissens seit Jahrhunderten nicht 

| Was kann man da mehr angestrengt worden! Es fragt 
machen? _, nt sich, wie ein Richter da ent- 
scheiden würde! 


Tja, da muß ich zuerst die | | Ich will nichts kaufen! 
Probe aufs Exempel_ m m Ich will nichts kaufen! 


NW 


7 


% 


mächen! | Ich will nichts... 7 
N L Sen | 
| £ 


Sie scheinen recht zu haben, meine Ein solcher Fall ist seit Menschen- 


Herren! Ich wollte nichts kaufen, gedenken nicht mehr verhandelt 
und dann hab’ ich doch... 












Konfiszieren Sie die blaue Perle in \ 
Kuno Knäuls Schaufenster! Und | 
—ı passen Sie auf, daß Sie selbst / 


_ _ nichts einkaufen! 
II 


Aha, hier! ‚Mittelalterliche Rechtsspre- 
[chung im Falle verhexter Gegenstände"! 
Ä — Das ist es! 





So, dem haben wir’s | Meinst du nicht. die haben’s uns 
gegeben! — gegeben? — 


AE = TR Bye ri GEB . | 
EZ DEE DEZ 
Fr "RE 


a 









Im Augenblick seines höchsten 
Triumphes schaufelt sich der 
gute alte Dagobert sein 
‚ eigenes Grab! 


| Keineswegs, lieber Partner! Die Konfiszie- \, 
rung war von mir beabsichtigt!... Jaja, du /; 
| _— härst richtig! u): a 
_. orst rıchtiıg RX L 










Sehr gut! \ Ich habe übrigens noch 


jetzt kann nal eine Glücksbotschaft / 


der liebe Knäul 


Kunden für Sie, Herr = 

ie A | 

er der Lupe \ ___ Duck! er 
suchen! vr 


Und so... Yın Anbetracht dieses heute \ 
nach gültigen mittelalter- 
—_[ lichen Präzedenzfalles... 


In meinem Panzerschrank wird natürlich 
nur eine Kopie deponiert. Das Original 
ist mir dafür viel zu wertvoll! 








Im Gesetz steht vermerkt, daß der 
Kläger — sofern essich umeinen 
| unbescholtenen Bürger handelt — I 
den konfiszierten Gegenstand 

T behalten darf! Fi 













N 
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„eines jüngeren Urteils händige ich \ 
Ihnen hiermit den Gegenstand zur | 
sorgfältigen Aufbewahrung ın Ih- 
rem Panzerschrank / 
N aus! 4 


= YT 


Wird gemacht! 
. 


f nn — 








Die negative Ausstrahlung. u 
dieser Perle wird sich für mich 
ins Positive umkehren! Auch , 
wenn sie hinter dem Vorhang 
I ke ist! 





Na bittel Jetzt hat er die Perle in 
einer Schachtel im Schaufenster 
versteckt! 


So glaubt er das Gesetz um- 
gehen zu können! Aber da 
hat er sich getäuscht! 








Die Anziehungskraft der Perle läßt 
nämlich bald nach. Und dann wird 
sie Strahlen aussenden, die auf be- 
nachbarte Schmuckstücke 

vernichtend ° 
wirken! 


..Und ich sorge dafür, daß sich die Wir- 
kung nicht nur auf die Steine im Schau-_| 
fenster, sondern auf alle Steine in Da-_/ 
goberts Sammlung erstreckt! 











Ä Armer Dagi! Fast tut 
meiner Freundin abge- er mir ein wenig leid! 
laufen! Höchste Zeit, 


etwas zu unternehmen! 
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Was willst du? 
/ Dir einen | 
wertvollen Rat 
geben! 


eine Hausdurchsuchung zu bean- 
tragen! Dann kommt's ja raus! / 


Bringen Sie diese Schachtel in meinen 
Geldspeicher, und legen Sie sie zur 
Edelsteinkollektion in 

\ den Panzerschrank! 


Sofort, Herr Duck! 


Ich weiß, daß die blaue Perle hier 

ist! _ 

Aber nein! Wie 
kommst du 
darauf? 


Die Furie hat mich durch- 
schaut! Ich muß han- 
— deln! 


Oje! Ich habe das Gefühl, 
irgendwas läuft da 
schiefl 





/ Höchste Zeit, die “ 


| Das kann nur diese verhexte Perle 
| gewesen sein! Und jetzt liegt sie 
in meiner Juwelenschrein! 


| rissen nach 
war’s der 
Milliardär 





114 





Nein, tut mir leid! Ich darf \ 
Ihnen kein Arsen verkaufen / 
ohne ärztliches Attest! 





Oiel... Gut, wir laufen sofort 
zum Geldspeicher! 


Irr" ich mich, oder war das die Stim- 
me von Dagobert Duck? Ich ruf“ mal | \ Danke sehr! 
Ä . seine Neffen anl 





Meine Güte! Nichts als 
Staub und Asche! 


| Tja, typischer Fall von Depression, zu 


deutsch: Niedergedrücktsein. Aber 
mit einer entsprechen- | 





Ich will nicht mehr 
leben! Schluchz! 





... Überdruck kriegen wir Ihren Onkel 
rasch wieder auf die 


Beine! | Be 






Sag... was ist noch übrigge- 
blieben? 


Hm... nur die 
blaue Perlel 
Die glänzt 
wie neul 


"Kein Zweifel! Dieses verhexte, | Und ich Esel hole mir das Unglück 
Objekt ist der Grund für auch noch selbst ins Haus! Nicht 
| zu fassen! 


Gitta hat mich reingelegt, und ich kann 
sie nicht einmal anzeigen, sonst komme 
ich selbst hinter Schloß und Riegell 


= 70 
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So! Ab jetzt kön- Lif ‚Ja, Geschäft ) 


nen wir mit offe- ist Ge- 
nen Karten spielen, schäft! 
Kuno! Jetzt starten 

wir unsere Öffensivel 









/ tion aus dem Hause Knäul & Gans /\ 


vorstellen! Wir, die Edelstein- | 
spezialisten... \ 


Wir möchten Ihnen) 
die neueste Kollek. | 





Widerlich! Der Vorteil des Fern- 
sehens liegt darin, daß man es — 
abschalten kann! Ah... man hat mir Ihre I— 

| Anschrift gegeben, 
Herr Duck... - 





Ich komme vom Hause Knäul und 
Gans und würde Ihnen gern unsere 


Kollektion zeigen... ö J_ 


' Hilfe! Ein \ 
Verrück- / 
| ter! 7 





So was passiert ausge- | Jeden Käufer erwartet ein 
rechnet mir! kleines Präsent! 
a Sm == a ® 


— 







a 
Be 






Besuchen Sie die neugestalteten Räume 
der Edelsteinspezialisten Knäulund 
Gans! Unser reichhaltiges Angebot erfüllt 
selbst die ausgefallensten Wünsche! Knäul 

| nd Gans blablabla... 









Ach du Schreck! Er ist schon wieder 

ahnmächtig! "5 
Schnell, holt ei- 
nen Arzt! 









Das ist zuviell Schluck! 
Luft! Luft! 







Da bin ich, Kinder! Diesmal muß ich |) Tann. 
| die Dosis erhöhen! | zur Hand gehn? 





Keine Angst! Er wird kaum was 


spüren! TI 


Sollte er wieder einen Rückfall erleiden, Allerdings muß der Druck jedes- 
so verfahren Sie bitte | mal entsprechend erhöht 
—_ wie eben! —— | “ werden! 


Meine Güte! 





Hier, das ist die normale Dosis für 
die vierte Anwendung! 


"jas heißt, die Dosis muß laufend 
| erhöht werden? Ich weiß ja Ä 
nicht, um wieviell 





Na, dann L| 
kommen Sie 





Ich weiß nicht, wie Onkel 
Dagobert solche Roßkuren 
überhaupt aushält! 


Besser wär’s, er 


San ‚Wir gehen zu Tante 
Be Sch gar Gitta und bitten 
nicht erst aufre- / Im Waffenstillstand! 





rn 


a an 3 Ä - 
Glaub uns, \ Ei au an zu al Armes Dagilein! Muß im Bett liegen, 
Tante Gittal Er | „5 geht ihm echt aller unter Ssalfschen td ee) 
A schlecht! Du müßtest eil er unter seelischen Depressionen 
ihn mal sehn! _ leidet! Nein, das wollte ich nicht! 


TI 
I Il 





m 


Ä RR 


4 | 





! 
Ä U 
Fa es — NG 


Ich schlage euch einen Ich höre auf, ihm Knüppel zwischen 
Kompromiß Ä die Beine zu werfen, und euer Onkel 
vor! Dagobert begleitet mich dafür auf 
eine romantische Kreuzfahrt, die ich \ 
|» auswählel Das wäre mein Traum! / 


Fi 
alas 









Ich bin doch nicht lebensmüde! 
Was bildet die sich ein? Ausge- 
schlossen! Nie im 









Fr 

Tante Gitta 
schlägt dir 
vor... bla... 
blabla... 



















| [ Sienst du? Das 
/| | wird deine nächste | 
P Dosis... / 







Wie du willst! Aber dann komm 
bitte mit nach nebenan, ich will 
h dir was zeigen! 92 


Neitiin! 








Äh, ich hab's mir überlegt... 

Geht zu ihr, und sagt ihr, daß ich 
einverstanden 

bin! 





| Huch! Nein. wie  W Dasdarf nicht wahr 4 


N romantisch sein! | 
5% Zum Flughafen, Alfred! 
| Grummell Bl 









Ä u | 
Schall gegen 





DITDIT<T 


Sr NS He Sr Bi 
a ef 
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Kannst a Niro | 
Onkel Dagobert, kommen, Onke 
der ordnungslieben- | Dagobert? 
de, hat beschlossen, | 
wieder einmal sei- 
nen Speicher auf 
Vordermann zu 


| 
UND 





* Wieso? Hast du Gold ge- 
funden? en 
mindest glänzt es ganz 


Das ist eine lange, 
recht unerfreuliche Ge- 
schichte, mein Junge! 
Weißt du... 


-7 Ach, was bin ich doch 
‚ für ein Pechvogel! Wenn 

ich ihn bloß nicht an- 

pumpen müßte! Alles, 


nur das nicht! 





Ich weiß nicht! Zu- | 


Ach, das! 

Gablonzer 
| Schmuck nann- 

te man das 

_ damals! , 


dem billigen 
Glaschmuck 
„damals an- 


den ganzen Plunder habe ich 
einmal gekauft, um mit primi- 
tiven Volkern Handel zu trei- | 
ben! Ich meine Tauschgeschäftel | 
| Aber da macht heute keiner 
mehr mit! 


Und was, wenn er 
gleich mit Kanonen 
feuert? 


} Ja... äh... du kriegst J | Du weißt, daß ich ungern Geig 
un sie auch be- {| | verleihe! Wie wär’s, wenn du 
dir das Geld selbst ver- 
dienen würdest? 


Selbst verdienen? 





Binns: 2 


Du nimmst eines 

| | meiner Schiffe und 

| suchst nach kleinen I|n- 
— oo 9 | seln, die bis jetzt von der 
Zivilisation ver- 


schont wurden! 


Komm mit! Die Tätigkeit wird 
dir gefallen! 








| Dort versuchst du diesen wertlosen — Ich weiß nicht, aber ich 
Gablonzer Schmuck gegen wertvolle ein- . glaub’, das hätt’ ich 
heimische Güter zu tauschen. Damit ver- _ auch billiger haben 
dienst du dir die benötigten zwei Taler! | können! | 
Keine Widerredel rg morgen , | 

| ruh 





* Der Mann ist ja wahn- 
sinnig! Mit der Nußschale geh’ 
! ich doch beim leichtesten 
Wellengekräusel schon 


unter! 


Keine Angst, Donald! Die „Goldtaler” | [Hilf mir lieber, die Ware 
läuft nicht zum ersten Mal aus! Mit der |zu verstauen, wenn du 
habe ich schon manches Abenteuer | Inoch mit der | 
bestanden! | Flut raus- 
| willst! 





ÄAchz! Ich glaube, es ist | Hoffentlich werd’ 
jetzt alles an ich das Zeug über- 
haupt los! Ä 


| - WW 
Ausgerechnet den ältesten Kohle-J 
dampfer muß er mir an- : 
ee drehen! 
| abgezogen, damit wir er 
‚uns recht verstehen! / 


Kommt mir gesund zurück... 
und reich! 





128 


Du mußt den ._e Fr n Sei froh, daß ich 


Zug regulieren! u u 
Der Rauch ist zu Pe‘ überhaupt Dampf 


draufkrieg’ mit 
dem nassen 
Torf! | 





Macht die Löschpum- 
pen klar! Brennendes 
Schiff backbord 
voraus! 


Meine Gütel Ich glaube, \ 
da ist ein Schiff in 
ı Brand geraten! 





Ojel Ich hör’ eine Sch iffssirene, aber ich kann nichts 
sehen bei dem 





Wir sind in Reichweite! Wasser | 


marsch! 


\$ " 
27 


en a SEN 
| a Ye. | 
ee Ne 


& 
=: er 
ee ER 


Ach du Schreck! Ich 
fürchte, wir sind vom 
Kurs abgekommen 
und unter den Nia- 
garafällen gelandet! 





Haben Sie uns eben naßge- 
spritzt? Was fällt Ihnen ein? 
Kann man denn nicht mal mehr 
in Ruhe übers Meer fahren? 

Allerhand! 























Schenken Sie den Leuten eine 
ordentliche Ladung echter Kohle! 
Die stinkt nicht so! 


Ist es denn möglich, daß einer in der 

zweiten Hälfte des 20. Jahrhun- | 
derts noch derartig die Luft ver- 
pesten darf? 






Ave, 
aye, Käpt'n! 
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Tatsächlich! Mit der Kohle 
klappt die Verbrennung bes. 
ser| Jetzt geht’s mit Volldampfl 
weiter, von einer kleinen Inse| | 
zur anderen... 


Der spinnt \ / Ich würde mich bei 







komplett, D ihm bedanken! 





Schnell an Bord! 
Anker lichten! | | 






Ich fürchte, daß unsere Tour nicht sehr Ich geb’ uns noch zwei 

erfolgreich wird! Die Eingebore- Tage, dann nehmen wir 

nen sind auch nicht mehr | Ä Kurs in Richtung Heimat! 

das, was sie mal — Mir reicht's nämlich, mein 
Ä Lieben! | 
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Land in Sicht, Kinder! Geht nicht! X Dann feuer 
Volle Kraft Die Kohle ist | wieder mit 
alle, Önkel Torf! Zur 
k Donald! | Not tut’sder 
auch! 


Schluck! Was kommt \, 
denn da angefahren? Ist 
das ein schwimmender 
Vulkan? 


Hochverehrter Häuptling! Ich bringe Euch 
vom Festland den allerschönsten 
Schmuck zum allergünstig- 


Hm... mal 
sehen! 
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[ Spiegelchen aus Schildpatt- | Kommt, jetzt zeige ich 
|  imitat gefällig? Euch mal 








Wir produzieren und exportieren weltweit den 
schönsten Schildpatt- _— 
__schmuck der Südsee! / 





f a na BE 


Oje! Und da soll ich auch Der Wind 
| nach die Reisekosten schlägt um! 
berappen!? / Hoffentlich 


beißende Ge- h# 
stank nicht | 

| | nachteilig auf 
die Geschäfte 





Im schlimmsten Fall können wir uns Oje! Der Rauch kommt \_— 
wenigstens hinter unserem eigenen näher! Wie pein- & 
Rauch verstecken! = = 
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| Noch mehr von dem Nektar, und 
wir sind zu Tauschge- 
schäften bereit! / 


Ah! Was für ein 
wundervoller Duft! 


Anker lichten, Brüder! Y Hoffentlich wird 
Onkel Donald kommt er nicht ver- 
ängerast wie ge- 


Schaut sie euch an! Zwei echte Blabla... den Hauch ganz toll... 
alte Dublonen! Selbst blabla... gerne zu Tauschge- 


schäften bereit... bla... 


verdient! blabla... 


7 Langsam! | 
Erzähl mal der 
Reihe nach! ] 





Los, schieb rasch | Aber du darfst 
eine Ladung eins nicht 
vergessen: 


„vielfach beobach- \y Nai 5 
tet, daß die an frische, Y Najal Das ist 


reine Meeresluft ge- 
wöhnten Eingebore- ı 
nen eine besondere Vor 
liebe für verbrannte Er- 

_ de bzw. Torf zeigen.” 











" Geschmacks- 





Zum Dank schenke ich Euch \ 
ein paar alte Münzen, die mei- 
ne Vorfahren im Wrack eines 
gesunkenen Holzboo- 

|tes zwischen den 

|Riffen gefun- 

| den haben! 





Der Torf muß auch Dann behalt eben ei- 
noch für die Heim- nen Teil zurück, und 
fahrt reichen! ) Verbrenn den Rest! Als 
Abschiedsgruß 















Bewahrt den Rest 
der Münzen gut auf! 
Ich komm’ 
bald wieder 
zum Tau- 
schen vor- 


| j Y Oh, das tut 
| leider verlassen! Ä mir leid! 
Der Torf reicht | 


| kaum mehr für 
die Heimreise! | 











/ Man sieht's an Onkel 
2= 2 — Dagoberts qualmen- 
nn me > den Fabrikschloten! 


= 


Wir sind gleich dal 





Tage später... 















Moment! Betreibt Onkel Dago- | 5 ' ] 
bert nicht auch seine Fabrik- £ ätte da eine viel 
anlagen mit Torf? bessere Id r lohnende Tauschgeschäfte 
1 mit Eingeborenen! 
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Hürral' Meine | | Hoffentlich hat 


„Goldtaler” ist _ h- 
a can Donald gute Ab 


schlisse ge- , 
tätigt! ? | 


| Die Pfeife da sind das einzige, was wir für deinen 
Plunder eintauschen konnten! Wenn du auch an 
| den Schlägen interessiert bist, 
| brauchst du’s nur 
| zu sagen! 





f Wir jedenfalls nehmen uns ein Taxi und 
verschwinden! 





a 4 ur | | 
| Hmmm! Donald ver- 
schweigt mir etwas! Das | 
| ' en 
f er 





arme Schluk- L\ Ich wette, der Knabe \ 
ker kann es sich plötzlich | hat doch irgendein 


\ _ leisten, chinesisch essen Tauschgeschäft getätigt | 
. u zu | | und will den Profit für 
% N sıch behalten! 7 


Seufz! Ich habe die Sa- 
chen Stück für Stück ge: | A N 
Al kontrolliert, aberes _| | er das Geld, um aus- N) 
XT fehlt nichts! Ab- [| | wärts essen zu gehen? ) 
solut nichts! =——__ 








„.schlote anzuzapfen! Mit ande- 
ren Worten: Ich fülle den von 
den Eingeborenen so hochge- 
schätzen Rauch in geeignete 

‘ Behälter und tausche an Ort 

und Stelle Rauch gegen 
KDubloneni = 


| beabsichtige mit Onkel | 
Dagoberts Hilfe aber ohne 
Onkel Dagoberts Wissen, 
Onkel Dagoberts Quellen, 
_ genauer gesagt, Onkel 
Dagoberts... 











Hier, aus diesen Fabrikschlo- \ | | Sobald der Rauch abgefüllt ist, mieten 
ten wird unser Rohstoff wir uns für die Reise ein hochseetüchti- 
| entnommen! ; ges Segelschiff und 
Ä Kostenlos und \ stechen in Seel Ihr 
Bi * seht, mein Plan „ 
unbemerkt! ist ebenso ein- 
| fach wie | 
genial! 


| ...und nachts heimlichan 
Bord gebracht... Doch auch 
Onkel Dagobert wacht... 


Hm! Donald hat einen Schoner gemietet! Ich 
frage mich, wozu! Da kann doch was nicht 
stimmen! Ich werde ihn von jetzt an beschät- 
„ ten lassen! Hm... sehr 





bringe Euch sofort die / 
Tauschwarel | 


Hier bin ich wieder, Herr |_Bravo, mein | _Wie?’Echte 
Häuptling! Ein nah | | Zechinen? Gold 
Mann, ein Wort! 3 Ä e | Ä zechinen? Ich... ich 









...gebe ich Euch zu Ehren ein 
| großes Fest! Daß alle 
} Inselnachbarn nur 





Euch einen Vorschlag zu ma- 
chen, Freund! Wenn Ihr mir „_ : 
\/ noch einmal so viele Fla- | 
schen liefert... 





so Staunen! 


h 3 . 
re, | 
\ L 
arte ” 


| Juhul Dank Onkel Dagobert 
| werden wir jetzt reich, ohne 
\ daß er’s weiß! 


Meinst du nicht, 
daß ihm das 

| auffallen 
könnte? 


Ich möchte, daß Sie == 
| herausfinden, welche Art Ge- 
schäfte mein Neffe macht! 
Melden Sie sich, 

wenn Sie es 


Die Anschlüsse sind ange- 


bracht! So viel wie diesmal ha- 


ben wir bis jetzt noch 


nie ER 


Da bleibt immer noch genug |} 
Rauch für eine anständige — 


( schlossen!) Dunstglocke über Enten- 
Ä hausen übrig! Glaub mir! 





Es klappt, Kinder! Seht nur \ 
die Kompressoren laufen _/ 


| '_ Jist dort der Betriebsleiter? 
| Wie? Meine Schorn- 7 Fr | Sagen Sie bloß nicht, die 
steine rauchen | - } | Anlage sei stillgelegt! Sonst! 
— nicht mehr?! würde ich mich gezwungen 
sehen, Sie zu entlassen! pr] 
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Ich bin ebenso erstaunt wie Sie! Nein, 
nein, die Maschinen laufen auf vollen 
r — | Touren... 


Am besten, ich nehme die 
Brennkammern meiner Heiz- 
kessel einmal persönlich in Au- 
| zıı genschein! „— 


Anker lichten! Beeilt euch! 
Schnell weg hier, bevor uns 
einer sieht! 


| Die Druckanzeiger für die Heizkessel 


So! Jetzt rasch zum 
Hafen damit! Morgen 
fruh stechen wir 





letzte Reise in diesem 
Sommer sein! Wenn erst die 


Immerhin steht uns ein an 
genehmer Winter bevor! 
Wenn ich denke, was sich 
mit den Zechinen alles an. | 


Herbststürme kommen, ist mir die ee 5 
Überfahrt zu gefährlich! kangen läßt! 


Die Nachforschun- 
gen gestalten sich 
sehr kompliziert! 


woher \ 
bezieht er den 
Rauch? Gibt es / 

\ den jetzt im 





Es scheint, als handle Ihr Neffe 
| mit Rauch! 


Schluck! Mir fällt's wie Schuppen von 
den Augen! Es ist mein Rauch! Mir 






Ja, Herr Duck! Die An- 
schlüsse hier sind tatsächlich 





Wenn das stimmt, steht Donald 
nicht nur mit einem Bein im 
a“ Kittchen! 







Danke! Das wollte | 
_ Ich nur wissen! 












Aha! Der Gauner ist schon 
wieder unterwegs in Sachen 
Rauch! .Na warte, dir werd’ ich 






Hm... dasklingt Ihre persönlichen ' Was hielten Gut! Wir lauern 

ja alles recht... Kommentare | Sie von ei- ihm an der 

äh... originell... jpf können Sie | nem dinglichen\_, Mole auf! 
sich sparen! | Arrest? 





Einige Tage Spam... f Sehr schön! \ | Huch! Seht mal, wer 
| ? | Dann bring‘ ich | | dort steht! Onkel Da- 
Entenhausen )) | \ die Zechinen \ | | gobert mit einem Typ, 
inSicht, 7 | in Sicherheit! den ich nicht 
.‚ Leutel . a Pa kenne! 





Rechtsbeistand Willi Weise! Ich bin hier / So? Und ich bin hier im 
im ı Auftrag Ihres N Auftrag von Donald 
= Onkels! PA F u Duck! 





Hiermit beschlagnahme ich die von Ihnen Wer es wagt, meinen Schatz 
mitgeführten we ' ‚| anzurühren, den schmeiß’ ich 
unrechtmäßi-" m = mitsamt dem Strafgesetzbuch 
ger Aneig- re | | ins Meer! w 


| standen? 












Eins zu null für dich! Aber Onkel 
Dagobert gibt nicht auf! 


Am besten wär’s, du würdest dir 
einen Anwalt 


Ganz unschuldig \ „... aber... der 
sind Sie ja nicht, Rauch wäre doch 
das müssen Sie /{ Sowieso nur in 
zugeben. 


T Ja, Herr Präsident! Mein Neffe 
“ | hat mich bestohlen! Ich verlange 


_Beute erzielten Ge- 
winfes! 








| gung von zweı Talern 


hehlen, daß Ihr Onkel 
in der besseren Posi- 
tion ist! 


Ich kann ihnen nicht “) 


Erst meine Ärbeit hat ihn wert- 
voll gemacht! 


IY Genau! Das ist genau der 
IE Punkt, bei dem ıch 
A einhaken werde! Äl- / 
h so, dann bis mör- 
gen vor Ge- 
richt! £ 





Großzügigerweise können Sie 
ihm ja eine Entschädi- 








belassen, nicht wahr’? 


Blablabla... angesichts der Großzügigkeit meines ‘ Das Wort hat die 
Mandanten bla ! | | _— Verteidigung! 


Ich streite nicht ab, daß mein Mandant seinen 1 | Durch die Entnahme — 
Rauch den Schloten seines Onkels entnommen ns: Haucheswudedör 
hat! Was ich jedoch abstreite, ist die Tatsache, Zuai I a 
daß er ihm damit Scha- ug ın besagten schloten 
den zugefügt haben h verbessert, will sagen, der 
Ä soll! | Verbrennungsvorgang opti 
| miert, was damit... : 





Wie ıch mir ein salo- 

monisches Urteil vorstelle, 
mögen Sie dieser Rolle ent- 
nehmen! | 


..Zu einer verbesserten Rendite N 
des Klägers führte! Daher plädiere 
ich dafur, den nichtexistenten 
Schaden für nichtexistent 
‚zu erklären! 





ti 


U 
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Die beiden Kontrahenten mögen vor- 
treten! Äh... also... nach eingehender 
Prüfung aller vorliegenden Fakten 
kommt das Hohe Gericht zu dem 
Schluß, daß der Beklagte aufgrund des 
tatsächlich entnommenen Rauches 

zu einer gerechten Ti 
Schadensersatzlei- 

stung heranzuzie- / 
“_ hen ist... 


Hm... höchst interessanter Schieds- 
spruch... sehr schön... 





Angesichts der Tatsache aber, daß die Rauchentnahme an sich 
dem Kläger keinerlei Schaden zugefugt 
| hat, stellt sich die Frage 
nach dem eigentlichen 
Streitwert! 


| Immerhin gilt es zu bedenken, daß *\ 
die Entnahme des Rauches einer ohne- 
hin fälligen Kontrolle durch den | | Bringenden Schadene:: 
Schornsteinfeger gleichzusetzen 


[| durch einen nicht zu er- 





f Im Namen des Volkes ergeht folgendes Urteil: — 
Donald Duck hat die Entnahme von sich verflüch- 
tigendem Rauch durch sich verflüchtigendes Ge- 
klimper mit den damit erworbenen Zechinen vor 
\ dem Geldspeicher seines 
1 Onkels zu sühnen! 












Wo willst du denn mit \y zu Onkel Dagoberts Geldspeicher! 
. dem Amboß hin? | Ich muß schließlich meinen ; 
\  Staatsbürgerpflichten nach- 
—— kommen! F 






Später... 





‘Hörst du mich, Onkel Da- 
gobert? Ich verklimpere... 
ah... verbüße hier meine 

- Strafe! 





Strahlen 
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S 
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not... 


Was gibtes 7 
nicht alles # = 


für Proble- 


Welt! Die 


einen leiden JA Ir 
an Liebes- 
kummer... 





„und wieder andere leiden an notorischer Wenn sich der Alte ständig 
Bargeldknappheit... | neue Alarmanlagen ausdenkt, 

können wir bald einpacken 

und uns freiwillig im Knast 


50 geht's nicht weiter! 








Huch! Opa soll endlich | 
aufhören, mit 
dem Schießpul- 
ver rumzuspie- — 






Schau doch bloß, wie du 
aussiehst! Wer soll das jetzt 
wieder flicken? | 





Also, so was! Ich riskiere Kopf und 
Kragen, um einen neuen Geldspei- gut wie wir, daß es allmählich witzlos 
chersprengsatz auszuprobieren, „_— | wird, beim alten Duck ein- 
und ihr macht mir nichts als zubrechen! 
Vorwürfe! : | 










| Wir müssen uns was ganz Neues ein- 

fallen lassen! Sonst kommen wir 

nie im Leben 

an den Zaster 
ran! 









Das sagst 
du sol 


Alles gut und schön! Aber im Moment 
interessiert mich am meisten, ob 
noch was zu futtern da ist! 










| Aufgepaßt! Zum Glück hat \ u__ A ” Kommt mit, wir müssen \ 


euer guter alter Opa Knack 
einen Notgroschen für Kri- 
senzeiten zurückgelegt! Jaja! 
Spare in der Zeit, dann hast 
du in der Not! ; - 


Haltet eure Mützen fest! Wir sind hier 
im Tal der ‚Treib- 


ru 


winde 


das Geld erst ausbud- 


7 deln! Es ist nicht 





Wo hast du YDie hat der Wind so zuge- \ 
denn die schliffen! Nicht umsonst 
vielen, schön \sind wir hier im „Tal der, 


Hier ist 


Sogar meine Stahlkassette haben 
die Winde schon an- 
gegriffen! 


Das darf doch nicht wahr sein! 
Jetzt wird man sogar schon 

als professioneller Räu- 

ber ausgeraubt! 


Tatsächlich! Die Kassette 
ist lotterleer! 
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| Wenn es euch beruhigt, | | Dieser widerliche Wind ist an al- 
| dann verrate ich euch, lem schuld! Er hat das Gold ange; 
daß wir gar nicht ausge- | fressen und Gramm für Gramm 
raubt wurden! \ weggeweht! So war dasl 






Jetzt weiß ich, warum das Tal von : \/ Und der Geldspeicher 
jeher von Goldschürfern gemieden \ | Pann ist | „om alten Duck bleibt 
also auch /| fiir uns so unerreichbar 

| wie eh und jel 


Ich hab’ eine Idee! Kommt! Wir 
brauchen nur noch jemand, der sie | 
uns in die Tat umsetzt! Und | 






Treibwind könnte 
auch das Gold da 
drin anfressen? 







er denn \ 
| da reinkom- | 





Huch! Ich erwar- 









Hoffentlich 
können wir ihn 







te doch keinen 












Das ist das für unseren Plan Besuch! 
Haus von gewinnen! 
Professor | 


Zweistein! 





Ausschusses für 
Intelligenzför- 
der ung! 


Ein Zweistein stellt seine 
Wissenschaft nicht in den 
Dienst des Ver- 
brechens! 


Nun, Herr Professor! Sie Y Völlig ausge- 
machen doch mit, \ schlossen! 
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Dem sein Geschwätz darfst du He! Wo seid Was hab’ ich dir ge- \ 
 aar nicht ernst nehmen! Am 
Ende siegt seine wissenschaftliche 
Neugier, und er bietet sich ganz 
von selbst an! Du 
wirst sehen! 


sagt! Früher oder 

später wird's ihm da 
en drin zu langweilig, 

Er; und er macht mit!_/) 


ihr? Antwortet mir! 








| Und diese Strahlen sollen das Gold im 






| Sie wollen also ein 
Gerät, mit dem 
Sie Strahlen in den Geldspeicher 

von Herrn Duck schicken 





ı 
L 
l 


Speicher angreifen, pulverisieren und so- 





gleich absaugen! Ja, 
genau! ) 


Stimmt's? i 
Fa = 
| ‘ 












herzustellen, aber die Schwierigkeit | Inicht nur für mich! Sie packen auch mit 
liegt darin, sie genau auf ein bestimm- lan! Das scheint mir sowieso das einzig 
tes Objekt auszu- Positive an der Sache zu sein! 
| richten! fi 



















Ich muß sagen, im Kittchen \] 
war’s lang nicht so | 
anstrengend! 


Und wie 
die Panzer- 
knacker Ä BE 
zupacken Tr N 
müssen!... Y= NN 
Und wo 
gehobelt 
wird, da 
fallen 

Späne... 





Nach ein paar Wochen stehen plötz- 


lich zwei ge gen ftungs cken. 
stutzen" d ei r en 
tutze em Geldspeicher Br = u > _——— 


gegenüber... 


Der Apparat ist fertig! Ich erklär’ Ihnen \ 
jetzt, wie er geht! Der Rest 
ist Ihre 












ann man diesen Hebel betä- \| | Dort laden sie sich positiv auf und kehren 


tigt, zischen die negativ gelade- zum fein gefräste Y-7 zurück, während das 

_ staubfein gefräste } n 
nen Ipeicher ” den Gold ın dıesen  f Manometer! 
Geldspeicher | Trichter rieselt! | 


So, jetzt wissen Sie alles! Und | | Sie kammen erst hier raus, wenn die ganze 
wann lassen Sie mich Panzerknackerbande sich mit genügend 
frei? | Zaster in wärmere Gefilde EG 
| Immer mit der hat! r 
Ruhe, Professor- U [Saunerehren. 
| | wort! 0 


50! Damit \l I ° Jetzt kann keiner mehr in mein 
—-wär’ auch das | Ä Reich eindringen! Und wenn er 
/ letzte Vorhän- /Jo noch so geschickt wäre! | 

\ geschloß abge- { | Ji | Tirili! Tirilal 


nn 
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Und ich kann mich guten 
Gewissens ins Bett 
Ä legen! 


| Und schon beginnt der verhängnisvolle 
Kreislauf der Fräser-Strahlen! 


Wie vorgesehen, saugen sie die 
Goldpartikelchen ab... 


| Haltet die Luft an, Kumpels! 
\ Das ist der große Augen- 
___ blick! 


So, jetzt wieder kehrt marsch! 
‚„ Schalt um! 





Alles läuft wie geschmiert! Schon kehren 
die aufgeladenen Strahlen zurück... 


Juhu! Gold! Das hat der Pro- | | 
fessor toll ge- Fuhre hat uns glatt 
200 Gramm ein- 
gebracht! 





Kumpels, es dauert nicht mehr lang, und wir . Hurra N 
baden in Gold! — - 2) 
ist Spitze! ld) 











Jetzt dreht nicht gleich durch! Wir % 
mussen einen klaren Kopf behalten! \ 
Hier wird geschuftet, bis genügend / 

„_ beisammen ist! _ Be 


| Und so arbeiten die Panzeı knacke- 
— ganz gegen ihre Gewohnheit 
wie dıe Besessenen... 








Br. 
( Recht hast dul ) 


| Ha! Gar nicht übel als Ausbeute ei- 
ner schlaflosen Nacht, 








7” Kopftut X 
| mir wehl / 
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Huch! Beinahe hätt’ ich die Verabre- 
dung mit diesem steinreichen Muünz- 
| sammler vergessen! Was ist 
nur los mit mir? 


Ich bin wirklich nicht 
in bester Verfassung 
zur Zeit! 


Sie wissen, ich interessiere mich für 

Ihre Zechinensammlung und würde sie q | ja meine Sammlungen nicht, es 

„erwerben! —_ sam sei denn, irgendein sentimenta- 
| ler Grund würde mich rühren!; 













Schauen Sie sich den Vertrag an, und 5a- Allerdings möchte ich die Münzen | 
N gen Sie mir, ob er nicht für beide Teile vor der Unterzeichnung 
' —ı zufriedenstellend ist! begutachten! | 
Äber das ist 
| doch ganz selbst- 
verständlich! 


Fe 





' Tatsächlich! Ein wunder- 
schönes Exemplar! 


Hier! Jede einzelne EM ) „o- | 
| ist eine kleine numismati- | | 
| sche Kostbarkeit, nicht I 
| nn oe 


wahr? 





Hm! Ich habe den Eindruck, 
als sei etwas mit dem Ge- 
wicht nicht in Ord- |} 


/ Was sagen Sie da? Ausgeschlos- 
sen! Bei mir ist eine Münze wie 
die andere! Da fehlt kein 

Milligramm! 





Bittel Überzeugen Sie sich Wie bitte? Wie ist denn so 
selbst! 7 etwas möglich! Zwei 
ei 2 Milligramm zu 
mein Münzgespür auc leicht?! 
diesmal nicht | 
getrogen hat! 


N 


ur 


AL 
EZ 





Das darf nicht wahr sein! Ich | Keine einzige hat ihr volles 
glaub’s einfach nicht! Gewicht! Eine 


 f Leben Sie wohl, mein Herr! Verzweifeln Sie nicht! Bevor Sie sich 
| A was antun, können Sie sich immer noch beim Theater bewerben! 





Ich bring‘ mich auf der 
Stelle um! 











| | Ich ahne Fürchterliches! Kommt | 
mit in den Kontrollraum und... B: 
bringt das Riechgold mit! Ich r 


werde es brauchen! 
= | Be 
| >=, 
I 
I 


RER 


IS 


2 Komm, beruhige dich! 
> Auf! Aufl 

Was heißt hier: 
„Keine einzige hat 
ihr volles Ge- 



































L1 





ZA we. 










Fi 











Tatsächlich! Das Gesamtgewicht hat abge- 
——— Ze U  nommenl 















. | Nirgends W. 
Hilfe! Polizeil Räuber! SPMER ae Spur, 
Diebe! Mörder! Man | „—— Herr Duck! Diesen 

hat mich Geldspeicher hat kein Frem- |' 
ausgeraubt! } we der betreten! Dafür lege 

| ich meine Hand _ 

ins Feuer! 















Und der Stück zahlanzeiger zeig! 


hi i | Nur die Gewichtsangabe stimmt \ 
die volle Menge an! 


nicht mehr! Hier geht was nicht mit ; 
rechten Dingen zul Kommen Sie — 
mit! Ich kann's Ihnen be- "= 
| Br weisen! J 
ee NE 











Jetzt schlägt's aber dreizehn! In der Zwi- 


schenzeit hat das Gesamtgewicht schon | 


wieder abgenommen! 


Wenn ich Sie wäre, würde ich den 
Wartungsdienst rufen! Wahrschein- 
lich ist nur Ihre Waage nicht in 

| Ordnung! 


Die Waage funktioniert tadellos! Du 

magst es verstehen oder nicht, aber 
mein Instinkt sagt mir, daß ich 

bestohlen werde! ; 








Schluchz! Das ist der 
Gipfell Man bestiehlt mich 
unter den Augen 
1 der Polizei! 


Der Polizist hat recht! Es liegt an der 
Waage! Laß sie halt mal 
überprüfen! 


Wenn ihr mir nicht hal” 
wollt, unternehme ich 
allein etwas! Ich finde 

den Täter! 






| Indessen... |/ \ | | Er hat die Polizei und seine 


Verwandten gerufen! Aber 


nr | | n Al bis jetzt ohne Erfolg! 


‘Neues, Kumpelf 


: 25 A Ich mein’, wir verziehn uns auf in 
| Bis der uns auf die Schliche gekommen Insel, die uns nicht an Enten- ame 


| ist, haben wir längst genug abgesahnt, | hausen ausliefert! 
um den Rest unsres Lebens im Liege- | : 
stuhl zu ver- 
bringen! 





| ...während unser armer Onkel Dagobert 
| eine Enttäuschung nach der anderen er- 


Li 


Ja, für ihre Altersversorgung legen sich 
sogar die Panzerknacker ins Zeug... 
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[| Die Stückzahlanzeige isı nach 


Und dennoch schwinden bei jeder Mun- 
wie vor konstant! 


ze täglich zwei Milligramm auf uner- 
| klärliche Weise dahin! | 





Wie das geschieht, ist mir schleier- Ich muß mir irgendwie Gewiß- 
haft! Äber es heit verschaffen! Mit 


geschieht! | "\ einem Test! __. 





so! Eine dieser beiden völlig gleichen 






Münzen lege ich in diese Stahl- im Kästchen hat ihr 
kästchen, die andere lasse ich altes Gewicht behalten, während! 
hier offen im Geld- \ die andere um zwei Milligramm 
speicher liegen! Jetzt „leichter gmNarden.l > | 


wird es sich ja 4 


) Tags darauf... | Schluck! Die Münze 





— 


171 


Die Diebe haben eine ganz raffi- Da gibt's nur eins: Türen und 
nierte Methode! Sie kommen Fenster schließen und den 
durch.die Luft! | Speicher in Plastik hüllen! 


> 


E 4 


[ ur = 


Die Plane muß am Boden gut 
abgedichtet werden 
Verstanden? 
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So! Jetzt ist es vorbei mit dem Munzen- 
schwund! 


4 Ich versteh’ das 
nicht! 


Wie? Der Karren ist 
kommt gar > ganz leer! ? 


nichts mehr! 


Pah! Ist doch egal! Wir haben 
genug Gold für einen ruhigen } 
Lebensabend bei- 


— sammen! 


Das macht nichts, Donald! 
Hauptsache, ich verstehe es! 
Und auch mir fallt's — 

nicht ganz leicht! 


Gefahr im Verzug, Kumpels! Der 
Alte hat Lunte gerochen und hat 
den Geldspeicher einge- 

| packt! 


Schnappt euch den Zäster und 
kommt! Je schneller wir hier weg 
sind, desto besser! 











Eine Seefahrt, die r 
ist lustig, eine Seefahrt... 


Los, Eierkopf! Was Euch Pahl Wer außer uns weiß denn, wohin 


ist? Sing doch mit! kriegen sie Ä| | wir fahren? Nein, uns kriegen sie nicht! 


Der Geruch meines Gol- Gleich habe ich den 
des wird immer Schlupfwinkel der 
stärker! Fa Gauner! 





| Nanu? Entlüftungsstutzen? Aha! Eine Falltur! 
ee - Das ist ja interessant! 


f Auf diesem Wägelchen ist Da... das ist doch eindeutig eine Pan- 
mein Gold transportiert \) zerknackermaske! Also waren - 
orden! Ich rıieche sie es, die mich bestohlen 
es! — haben! 


den Dieben! Sieht aus, als 
hätten sie sich in Luft auf- 
gelöst! Ä 


Noch keinerlei u | 





Nur nicht verzagen! | | Leg ein fünftes Gedeck auf, Donald! | 
Die Gauner haben = | Dein armer alter Onkel hätte gernein | 
wir noch jedesmal Häppchen bei dir gegessen! 


1] 








Ich fürchte, Y 
daß sich da- 
mit auch 
mein Gold i 
Luft aufge- 
löst hat! 






erwischt! 





Ich bin Professor Zweistein! Gerade 
habe ich eine unliebsame Erfahrung 

„ mit den Panzerknackern hinter mir! 
| Die Gauner sind mit_ 
Ihrem Gold bla... | 












Mein Gold ist für immer 
verloren! 


Insel Celandia in 
Sicherheit! 





Aber Sie KORRRTEN mir nicht un- | | Wir holen uns das Gold in Null Komma 
geschoren davon! Sie sind nichts zurück! Und zwar auf dieselbe Art 
£ schuld daran! # wie es gestoh- 
len wurdel Worauf warten\| 
| Sie dann noch? | 


Beeilung, 





Je eher, desto 
besser, Herr 
Professor! 





Die Strahlenempfangsstation ist auf die | 
Insel Celandia ausgerichtet! Es kann / 





Herr Wirt! Noch eine 
Flasche! 


Ah... wenn ich die Herren bit- Keine Angst! Wir haben so viel Gold, daß 
ten dürfte, zwischendurch mal wir damit die ganze Kneipe kaufen 
die Rechnung zu bezahlen? Es; könnten! Ä — 
sind jetzt schon zehn Tage nt Dann ist’s 
Vollpension und 40 Ä | 

Flaschen Wein! | 


Heißa! Hurral Es 
kommt zurück! 








Kommen Sie | 
mal mit, 
Herr Wirt! 


Ahal So ist das also! Na 
schön! 


Aber wir schwören 
__ Ihnen, daß wir... 





Noch wenige Minuten, und Sie haben Ihr 
ganzes Gold wieder, Herr Duck! | 


| Lassen Sie uns auf diesen Erfolg 

| anstoßen, Professor! Trinken 

ı Sie mit mir ein Glas Mineral- 
wasser! 


Huch! Das Gold ist 
weg! 


Hinaus mit euch! Laßt 
euch hier ja nicht Ä 
wieder blicken, sonst 
schwöre ich euch, daß 
ihr sofort im Kitt- 

chen landet! 
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-/ Die Rebe des &; 
-) Reichtums = 
. wi 


Hm... sagen Sie mal acht- 


Darum geht's hier nicht! Jeden 
undachtzig! 


sind Sie völlig ausge- 
pumpt! 









falls | 


Wirklich? 
Und nun? 


Wofür halten Sie mich? ' 
Da dürfen Sie ruhig 
noch ein Dutzend 
Nullen an- 
hängen! 








Ich rate Ihnen dringend zu Y Sie 
einem kurzen Urlaub! Sie 7 scherzen 
müssen mal abschalten ung‘ 

sich entspannen! = 





Dennoch sollten Sie versuchen, etwas 
von Ihrem Streß abzubauen! Sie 
müssen es etwas ruhiger ange- 

hen lassen! 


Danke für 
den gut ge- 
meinten 

Rat! 
Gut! Ich versuch's! 


a ——— 
ze _— 


Der gute Mann glaubt wohl, ein 
| weltweites Imperium ließe 
sich vorn Bett aus lenken! 

| Von wegen! 








Streß ist mein Leben! Das hält 
mich fit! Ich muß einfach Geld 


verdienen! 


Hauptsache, Sie be- 
herzigen ihn, ' 
Herr Duck! | 
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Oje! Meine ganze Manuskripte- 


 Trreaaooscher— sa Tal un = 
je T- || 1% 














Sie Fein der Wissenschaften! Daß BE 
= Ge sich nicht ° 
au = Po 
„schämen! lm FE Diet 





Wer gibt Ihnen eı- Sie kommen mir | Hier! 200 Taler für den materiellen 


gentlich das Recht, / für den materiel- Schaden und 50 Kreuzer für den 


flätig zu be- 
schimpfen, 
Sie? 


Schaden auf __—, Ideellen! Das reicht! 





Als reicher Mann kann ich mir ab und zu | | Hallo, Onkel Dagobert! Komm rein, 
so eine kleine Genug- | und trink einen Kaffee mit mir! 
tuung wohl Sn 


Ich hatte einen kleinen | - | Sieh mal! An deinem Zylinder 


kulturellen... ah... 


| ist ein Stück altes Pergament 
Disput vor dem 


haftengeblieben! 





Es ist von einer W Wahrschein- 

‚, Rebedie Rede,die ı lich, weil man 
Reichtum |) daraus einen 
bringt! /{ wunderbaren 
| | - \ Wein keltert! 










Hehe! Das wär’ nicht schlecht! Ein Wein- 
stock, dessen Reben Reichtum verhei- 
Ben! Trinkst du vom Saft dieser Reben, 
so mehrt sich dein Reichtum ohne 

| weiteres Zutun! ee 












Schaut doch mal eben in eurem So was gibt's tatsächlich! Da steht was 
Schlauen Buch nach! Ich bin ge- | von einem Forscher aus Dröhnland, der 
spannt, was da drin- 2 | im 18. Jahrhundert dem englischen 

steht! / Königshof eine Kostprobe dieses 
Weines kredenzt hat! 











Kinder, ich hab's! Wir machen uns auf die Suche N Dieses Dröhnland ist eine 
nach dieser Rebe, und schon verdiene ich mein der letzten unerforschten 
Geld im Schlaf! Ganz wievom Dok; nn Inseln! 


Alles klar, Käpt'n? Sie halten mit dem 
—’ Hubschrauber die Verbindung 
zumSchiff , 

Und Onkel aufrecht! ,‚— 
Dagobert S: 
macht's 
möglich. 
Tage 
später ist 
die Insel 
erreicht... 


Junge, Junge! Der Boß ist ganz schön 
tollkühn für sein Alter! Hoffentlich 
kommt er auch wieder 

zurück! 


Wenn's darum geht, deinem alten 


Hättest du ihn FRE RR | Onkel zu helfen, hast du immer was 
| WE a 0b  ° zu meckern! Ich wer- 
| sen! WVer weiß, Ä E— Se ern, \ 

der auch pünktlich = nn Ben IE EREIAIN. L 
| wieder da ist? je al gen! w 





OÖ Wunder der Natur! Durch diese liebliche Landschaft 
führt unser Weg! j | | 









Das ist keine Expedition, 
das ist eine Vergnügungs- 
reise, Kinder! 





MH Jaja, es heißt, die Wanderdünen 
x hätten oft so was Einladendes! 








Najal Vielleicht war 
ich etwas voreilig! 








a 





Aha! Und jetzt durch diese Dornenhecke! 
Na, da bin ich ja mal gespannt! 


ENYR, RS Sa 
REIN ARIND 


Zum Gluck habe ıch Nadel und | Ritterrüstungen wären hier ange- 
Faden mitgenommen! Me brachter gewesen! | 





Nach unserem Handbuch ist es jetzt | | Moment! Da steht aber 
mit den Dornenbüschen vorbei! | was anderes Unangeneh- 
Immerhin ein Fort- mes! Hier heißt es, daß wir 


schritt! noch durch das Gebiet der 
| — sehr gut! | 


Drohnlinge und anschlie- 








ßend durch das Gebiet 
der Trommlinge 
_ mussen! 


2% 





Schluck! Euer Handbuch hatte recht! Das da 
vorne muß ein Dröhnling 
| ini - 
ng a Hoffentlich 
ist er nicht gefähr- 
lich! 


Ich verschwindel Derartige | 
Geräusche machen mich 
nervös! 


Gibt’s denn so WIBRBE 
was? I 





Hiergeblieben, du Feigling! Mit uns zu- ar 
sammen kommst du eher 
durch als allein! 


Lies noch einmal nach, Track! Ich N 
will alles wissen, was über diesen 
Stamm in eurem Handbuch 
steht! 


” Mach’ ich! 





Also: Die Dröhnlinge sind keine Wil- 
den im eigentlichen Sinne! Dennoch 
verwehren sie Fremden den 
Durchgang durch 
ihr Gebiet! 


Wir könnten einen ” Ja, nur... wie fin- 

Nichtangriffspakt | den wir die andere 

mit ihnen Partei zum Unter- 
schließen! |] schreiben? 





| Hier! Die alte Tröote stammt noch aus 
meiner Goldgräberzeit! Ich wußte, daß 
ich sie noch mal brauchen 
wurde! 


Euer alter Önkel hat allerhand 
„ Nützliches in seinem Rucksack! 








... der Gang Ist zu 











De _ 
95 
Su 4% 
5559 
On” 
ur] 
ED _ 
E_ 
[= 2 
io = oo 
=o 
iM 53, 
= nn = (7 - 
E£ G0E 
17] A 
” . ä oa 
se: co® 
RR I5£8 EEE 
Ea:2 Fr :3 ve } Een 
m in. © © 
asr | ce cöo Br Jo 
Si Ge sw STu | Es 
zroR E70 ı1[%> 
„EsE © Be << 
15588, £” | 
Erud- -L ai De —— . 





eht aus wie ein riesiges Eins ist klar! Entscheidet euch! Wird's bald? 


Si : | 
waldhorn! Da müssen wir Das ewige Zaudern muß ja mal 
N durch, wenn wir ___ein Ende haben! En 
zu den Dröhnlingen | 


wollen! 










\N 





Schau mal da rüber! Da Los, gib sofort 
kommen Fremde! Großalarm! } 


u 
5 






Das ist das Signal zum 
Appell! 








Laßt alles liegen und stehen, 
“und kommt mit! 
A Ki 





Kein Fremder darf ı EEE Ihr wißt, was zu tun 
je unser Reich ERFEELFEN | \ist! Klar zum Dröhnen! 
betreten „ / VÄFR, er Los! £ 








Mir platzt gleich das 
Trommelfelll 


Was für ein Mann! Das 
Höllenlärm! klingt ja 
| mörderisch! 





Genug! Aufhören! Es war 
ein Irrtum! 


Tut mir leid! Wir hielten euch ) 
für Trommlinge! Das sind nam- 
lich unsere größten Feinde! __ 


Sie versuchen ständig, uns zu | Wir haben uns zu unserer Verteidigung diese 
überfallen! Und wir fürchten /| schuhe angeschafft! Andere Waffen ken- 

| sie, weil sıe stark und I __,_ nen wir nicht! 

x __ bösartig sind! 

e 

| 





OÖ jal Die Pflanze wächst im Tal der Tromrmn- 
linge! Aber dahin zu kommen wird nicht 
einfach sein! Glaubt mir! 





\ Ich möchte nur eine Auskunft! 
we Kennt ihr eine Pflanze mit 





traubenartigen Früchten? \ 





| Weißt du, Donald, wer ein so bewegtes Hier, stopft euch das in die Ohren! 1 
Leben hinter sich hät wie ich, der scheut Das Getöse wird mindestens so Stärk 
ein paar Trommlinge nicht! 


sein wie N 
u „6 re R . = 


= 





Welch himmlische | 


| Alles an die Instrumente! 
Fertig zum Ein- 
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Bloß weg hier! Der Lärm | Ich muß mich beeilen, sonst 
ist ja unerträg- | | machen sie meine 
Verwandtschaft zu 
_  Kleinholz! 





Ich kann nicht zulassen, daß man mein Komm nur her, du 
















eigen Fleisch und Blut derart an- , Supermann! _- 
greift! Die sollen mich kennen- E-- in Be 
“  termen! A 
“u ex 
EN 
BB 
0 
= | 


pe u rz 


Aha! Du hast Verstärkung gehoit! ); er 
en, — f 


re 


Haha! Noch nie habe ich so gern 
zwei Kreuzer fur Schwarzpulve' 
die Lufi gejagt! 
\ 





Ach du Schreck! Die sehen ja ziemlich 
mitgenommen aus! Was 





Schluck! Was ıst pas- 
ee > ; ©; 
Nichts Schlimmes! ee 5 

| Du bist ausgerutscht und ; 
hast dir den Kopf ange- Y 
\ schlagen 7 


an was! f 




















F 


Haben uns die Trammlinge so Vorbei ist nıcht } [ Aber wieso denn 


fertigge- _ vorbeil Ich rache #7 \_ an mir? tg 
macht? ;“ mich! Jawolll ) et 

7 a Vergiß es! \ ER “- Pe u u 

1 | Worbei ıst u; \/ I 


N varbeil J 
Fr _ ae 


u = Fe 
\ 
















Mach doch nicht alles kaputt, wo wir 
so kurz vor dem Ziel 
sind! 


Kommt, ich erkläre euch. 
wie ich die Trommlinge in 
die Schranken weise! Mit 

dieser Flinte hier! 








Ich will aber nicht 
mehr! Verstehst du? 







Oje! Die Straße führt aber mitien durch das Dorf! 
Ob das qutgeht? 


Er ol 





Und wenn schon! Ich 
mache das 
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Habt ihr gesehen? Ein paar Gramm Schwarzpulver, 
und weg sind sıe! Kommt 











Das reinste Labyrinth! So l u 


habe ich mir das natürlich 
R — nicht vorge- | 


Oje! Wie sollen wir jetzt | 
wissen, wo's weiter- 











Hinter diesem Irrgarten muß das Tal der | Wenn wir bis morgen die 
Weinstücke kommen! Ä Ä Trauben nicht gefunden ha- 
| n m: ben, kannst du allein weiter- 
suchen! Ich geh’ zuruck 

zum Hubschrauber! / 





E Wart’s doch a 


nn EEE. 


b! 









| Was hast du jetzt vor? Fragst du viel Schau dir die Vögel an! Sie fliegen 
Sei vernunftigi Kehr a" — Richtung! | | 
mit uns um! _/ 4 | —  . 










Ich hätte nicht gedacht, daß es hier in I Sagtest du Natürlich! 
der Gegend Drosseln Ä | Es sind Dros 
gibt! seln! 





Seit Erschaffung der Erde nisten ) Er hat sie ee 


Drosseln in Rebstöcken! | | | »- sein Jubelschrei dringt 
Folgt mir Br, bis hierher! | 








nenn einer Gutedelrebe! Kein Wunder 
bei diesem MAN ri 


BY) 


t Wundervoll reife, saftige Trauben! Muster- 
e 


Da bleibt euch der Mund offenste- | Bewegt euch! Wir werden ein 
hen, wie? Ja, so etwas Vollkommenes paar der besten Rebstücke 
habe ich lange nicht gesehen! Und ausgraben! Dann geht's zu- 
außerdem hat diese Rebe ja ; — rück zum Hub- 

h, noch eine besondere Ei U b schrauber! 
N Eigenschaft! | Ä ' \ 








Was machen die Rebstök Alles ın bester Ordnung)! Mein 








le;.; ke, Onkel Dagobert? Wein wächst, blüht und 
eine Sind sie angewachsen? I Von. Ma ee 
später \l | = 
in Enten- 
hausen... 








Im Herbst kann ich bereits den | Er ist überzeugt, die komische „R 
ersten eigenen Rebensaft | des Reichtums'' gefunden zu 


versuchen! 2“ haben! Hahal 
4 Am Ende ist nicht nu, 
der Wein sauer, Sonde, 
auch erl Haha! 


Der Herr Direktor ist für niemanden 
zu sprechen! Er hat alles 
r ist beim Degu- | 
stieren! 


Meine Güte, ich bin so aufgeregt _ Pfui Spinne! Das schmeckt ja 
wie damals, als ich meinen Ä wie Gallel Ganz schön bitter 
erster Kreuzer ver- - | auf diese Weise seinen Ver- | 

dientel BI dienst aufzubessernl 





Nichts Schlimmes, Kinder! Ihr könnt 
ganz beruhigt sein! Euer Onkel hat ei- 
nen über den Durst getrunken, und 
_ das vertragen soalte Herren __-— 

Rz nun mal nicht! 


eh _ 


Oje! Onkei Dagobert 
geht's schlecht! 
Ruft den Arzt! 













B 








f 











Nein, eher | 
schlechter, muß, 
ich sagen! | 





Weißt cu, ich glaub", die 
Sache mit der Reichtums- 
rebe war ein Gerücht! 


Gehn die Geschäfte | 
| in ietzter Zeit eigent- R 
lıch besser, I — 
























a; Herr Betriebs; IA "Tr | | > ee — 
Ih leiter ? Ei | \ pa Fragen wi: En: 
m vV | \ L doch mäi nach! 







Wir haben dieses Pergamen! 
gefunden, Herr Direktor! 





Wenn ihr wollt, könnt ıhr 
hier alles im Zusammenhang | 





—— m 


| J FT on.aas Fragment. ) 


clas ich sc vermißt 








. ua) j 
Eu 
Th en En 


Era 


\ 


Ich fürchte, Onkel Dago- ‚ 


bert war viel zu vor- 
eilig! 


Unser Deutschlehrer 

würde sagen, man soll 

eben nie aus dem Zu- 
sammenhang 


tieren! 
A" zitieren 


r P; 











Bei den Ureinwohnern der Insel | 
war die Rebe nur deshalb so be- | 
gehrt, weil sie durch sie die be- | 
rauschende Wirkung des Alko- 

hols kennengelernt hatten! se 


a 
= — m — 


a u u 


1 7 
I“ Da sieht man mal! 


| 








— Fa 








“ Du, Onkel Dago- \/ Ist das auch j 
bert! Wir müssen A | wahr? | 
| 


En 


dir was sagen... / ı 


=] 
/ 
blabla... 4 e, 





Was wollt ihr denn? Das Pergament hätte im 

Grunde völlig recht! Ist es nicht eine Pracht, wie 
es auf meinem Balkon grünt und zwitschert? 

Das ist doch auch eine Art 


u 


En F. 





(Wr Dfenep 


Schicksalhaftes 
chneckenrennen 








Tja! Da sieht man, 
wie die Reichen 
D_ sparen! 


Sehn Sie? So liest der alte 
Duck jeden Morgen 
die Zeitung! , 


HERE; 





Eine sensationelle 
Nachricht! 







Da plötzlich... |] ( Sagenhatt! 


Meine Zeitung! He! Die i „nicht mehr als zehn 
hat einen Taler ge- ‚* brauch’ ja nur | Kreuzer wert! Hier! 
kostet! | eine Seite davon! — 
5 — Die ist... 


Warte, Onkel Dagobert! Onkel Donald macht 
seine Einkommensteuer- 
erklärung! 
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. Was setz’ ich denn ein unter f . 
Onkel Donald 
u . F 
„Werbungskosten : j Il # hat doch nie Geld! 


f_. BR: _ | 
Tja, Bußgelder gehn ja jetzt un, ich jedenfalls setze 
nicht mehr! Äber du könntest, \| alles, was ich für meine 

dir irgendeine Samm- | Sammlungen ausgebe, 
4 Jung zulegen! / als Werbungskosten 


Und gerade jetzt habe ich ein sagenhaftes Schau her! Siehst du das 
Objekt ın Aussicht! Dadurch spare ich nicht Foto in der Spalte rechts 
nur Steuern, sondern verkaufe auch noch a unten? 

_ mehr Eintrittskarten! Machst du mit? 


' Was heißt: 
„Machst du 
_ mit?""? 













Es handelt sich um ein Exemplar des „Co- 
nus admiralis’’! Dafür wurden von Schnek- 
kensammlern bereits ım 18. Jahrhundert 

bis zu 800 Taler bezahlt! Was sagst du 


Ein Fischer auf der polynesischen 
Insel Wuam hat eine seltene Kegel- 
schnecke gefischt, die er an einen 
Sammler verkaufen ; 














> 
en OHER DER Mn ERST EIZT 


INSEL uam HAT WIE EEE 
BEKANNT WIRD" EN DAR 





Wenn ich die | en Na, Klaas Klever na- 
hätte, könnt‘ ich an > türlich! Der Kerl hat 
ihm eins aus- en ebenfalls angefangen « 
> zu sammeln, um 
mich auszustechen| 


Fa ä - 
Aber dıesmal komme ıch ıhm zuvor! Ich kenne seine Ge- 
Den „Conus admiıralis'' reiße ich Te i 
mir unter den Nagel! Das wohnheiten Er läßt sie 
steht festi sich von seinem Sekretär 


. vorlesen! Und der sieht 
Aber Klaas Klever | nur den Wirt- 
liest doch auch schaftsteill | 
Zeitung! | _ 


Wenn wir uns beeilen, 

kommen wir ihm auf je- 

den Fall zuvor! Auf, Kin- | 
der! Höchste Eisen- 





>08 


Was gibt es 


Neues, Meyer?‘ 


Ein „Conus admiralis”? Da muß 
ich unbedingt Dauobert Duck 


Der nächste Flug- | 


platz von Wuam 
aus ist... 





Hier, unter „Wermischtes’’, steht eine 
interessante Naäch- 
richt! 





Versuchen Sie alles Nähere 
rauszukriegen, 
und geben bie 
mir uber Autof4 
telefon Be- 
scheid! ' 





auf der Insel 
Roritongal 


Ja, Herr 
Duck ist bereits nach | = 
KkWuam abgeflogen, Herr ' | Verflixt! Jetzt 
Klever! ıster mir Zuvör- 
gekommen! 


Glaub’ ich nicht! Er kann auf 
“uam nicht landen! Er muß von 


Roritonga aus ein Schiff oder ein f 
| Masserflugzeug 
| nehmen... | 
a 





Meyer,Sie | 
sind ein 





\Veranlassen Sie alles Weitere! 


Ich erhöhe auch sehr gutig, 


Herr Direktor! 





Nur für eine Person, meine Herr- | 


schaften! 


Wir... wir haben 
doch kein Geld! 


Wir leisten uns 
ein Taxi! Zum 
Hafen ist's weit! 


Bei so wenig Touristen lohnt 
85 sich sonst nicht!» 


Fahrt halt per Anhalter! Ich 
habe auch nichts zu verschenken! 





So! Hier ist der Hafen! | 





Da ist er! Aber nicht 
wutend, sondern 
k.o.! 


Jetzt wird er stinkwütend auf 
uns sein! Da 
wett’ ich! 








Klaas Klever Klaas Klever? 3 


Was ıst passiert? 
war dal 
Was? Der hat 


N | ! \ dich k.o. ge- 


hauen? | 
j 








m __ FTEBE 
un Be nn 


nn 








Bevor ıch jetzt eins 

auftreibe, können 

Tage ver- 
gehen! 


Nein! Aber der Giftzwerg hat über Funk sämtliche 
er Boote und Wasserflugzeuge der 
Insel gechartert! 















Ich habe mein Wasserflugzeug 


; ıst nicht g#- 
Das ıst nicht g nicht an ihn ver- 


sacıt! 
-. | mieter! 


Was Sie nicht 
sagen! Und waı 
um nicht? 








Weil ich ein kluger Kopf bin! Ich will Grrr! Der hat mich ausgenom- 
meines nämlich verkaufen! Und bei dem | men wie eine Weihnachtsgans! . 
außerst knappen Ängebot zur Zeit bin ich Aber es geht darum, Klever aus- 
sıcher, daß die Nachfrage den Preis ın zubooten! Kommt! | 

dıe Hohe treiben = 





chon gut! Ich 





| Das Ding da Das ist ja schrott- 
hast du gekauft? } 
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Uns tatsächlich .. 


Nabitte, es 
fliegt! | 


f Ach was! Es ist ein Fiugzeug 
.e also wird es auch 


a 


| fliegen! 


Fi 


En | 


Hoffentlich sind Hoffentlich kom- ° Alter Angsthase! 
Schäm dich! 


wir bald am f men wir dort über- _ 
r hzupt heil ' 
runter! 


Da unten ist Wuam! Seht mal! Uns 
folgt ein Flugzeug!‘ 


Klaas Klever! 


Gib Gas! Er 
darf uns nicht 
uber- 
holen! 


Geh runter, Donald! 


| 
Beeilung! Haltet euch 


fest! Ich landeee! , 





Sieh da! Das ist ja... 
Dagobert Duck mit 
seinen Neffen! 





Hilfe! Haifische! 














Ich bin der erste! 
Geschafft! 








“Gerettet! 
Ein Glück! 





au — 
SIG 





Steh auf, 
Onkel Donald! 


Sie haben noch lange 
nicht gewonnen, mein 
| Lieber! 





Ich biete 100 Taler 


| Aual 
Frechheit! 


| Ich weiß nicht! Irgendwo 
da draußen! Er sagt mir 
nie genau, wo! 


{ Aber hier sind doch \ 
! Tausende von B 
| Inseln! 5 
! 7, 
+ 


Mit dern Flugzeug 
finde ich ihn im 


Nul Leben 
m Sie wohl! 
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Nichts da! Mir ge- vi | | Er ; 
T bührt der Wor- | Halt! Mein 
tritt! Ich bin 


Boooot! Das ist Verrat! 

















Ja, sonst wär’ er 
sofort enterbt 
worden! 







Was fällt Ihnen ein! Ich nur 
ix, zeige Sie an wegen den Befehl 
Sachbeschaä- - meines Onkels 


digung! ’ \ ausgeführt! 








F . == 
Anh, so ist das! Na, das Suchen Sie mich, Herr ) ja dafür 
\ Wird mir dieser Se Klever? Wahrschein- —“ bringe ich Sie 
schlund büßen! lich wegen |Ihras ins Gefängnis! 


Gummibootes, wie? 








| 





Was soll ich mit 
dem Geld? Was ich. 
brauche, ist 
ein Boot! 


Papperlapapp! 
Die paär Kreuzer 
für das Boot er- 
setze ich Ih- 


nen et 





_ Bitte! Ich hab‘ 
nichts da- 
gegen! 


| 


Hahl Ich habs! Mit 
Ihrem Geld miete ich 
mir ein Kanu! 


Genau, lieber Herr \W 
Kiever! Ich habe sıe 
gekauft! Die Fischer 
' haben zwar volles 
Nutzungsrecht, 
nur dürfen sıe Sie 
nicht damit transpor- 


| Jetzt werden Sie 
mich kennenler- 
| nen! Die Fischer sa- 
| gen, die zwei Kanus 
gehören Ihnen! 


Ich weiß schon, Sie wollen zurück 






ca) 


a 


- | 
zu Ihrem Flugzeug! Wie wär's 


mit ein paar kräftigen 
Schwimmstößen? 





ae Sieht ziem- 


zer = 2 
z = = 

2 1 1 E Bar 

r Er 


aus! 7 


a kommt er 
Hihi- I 
hihi! 


wieder! ZN 
R> 7 A 
u > | ; 


Und Sie?’ Wollen Sie hier 
sitzen bleiben und 
auf den Fischer 
| warten? 
rraten! 


Ich 
mach’ solang ein 
_Nickerchen! 


lich wütend | 





Aber dieses X Keineswegs! Werbungs- N , Aber ich hab" nicht so viel 
Nickerchen } Kosten für die Vervollstan- Z Zeit! Auf mich warten zu 
kostet Sie digung einer wissenschaft- Ga Hause EN 
| doch ein Ve) lichen Sammlung sind = Geschäfte! Tut mir 
| mögen! 











wissen durften, 
Herr Kollege! 


= W_, 


De Ü 





steuerlich voll absetzbar 4 f aan leid! 
in Entenhäusen, wie Sie 4 \\ | 





en 





Na schön! Ich schlage einen | Suchen wir gemein" wi 
Kom Ki vor! Sie haben sam nach dem ee — Be 
pP Fischer! Einver- flugspesen nach En- 
das Kanu, ich das Flug- standen? F tenhausen tragen, { 

| bin ich Ihr 


Hoffentlich fi en 
wir ihn bald! 





u 


Ä Das muß es sein! Ich | 
bin ganz sicher! Der Mann £ 
sieht so aus, wie ihn seine 
unten Ist Frau mir beschrieben hat! 
ein Boot! ) —_ BE 


Nicht zu nah rangehen, Herr ' 
Klever! Bei den vielen Korallen- 
riffen hier kann man 
Kurz nicht vorsichtig ge- 
darauf... nug sein! 


u Wir haben das Boot Y 
= repariert! 
fr) N r \ 





Nichts da! Das Gummiboot gehört mir! Ich 
allein fahre nehme keinen mit! F” 
rüber! — = 


Verräter! 


Ich halte 
ıhn an! 


Ich sinke! Hilfeeee! 


Geben Sie auf, und ıch/ , 
retite Sie vor den i 
Haien! 





Hal Ich weiß das, aber 
er nıcht! 











Trotzdem, Herr Duck! Die Rache 
kommt noch! Warten 


Ich habe Sie ja wohl 
gerettet! 





Und wir das Boot 
renariert! 


Vorschlag zur Güte: Ich kaufe die Ke- Guten Tag! Ich komme wegen de: - 
gelschnecke, und Sie schauen zu! Dami hübschen Kegelschneckel Ich biete 


Sie merken, wer hıer der Ihnen 50 Taler, bar auf 
Größere ist! —— 


224 





„wissen Sie, diese Kegelschnecke... a 2 Ja.. meine Frau hat sie fallen 
die habe ich gar uu—— ıH lassen. Sie ist 
nicht mehr! u ——_ I [ zerbrochen! 


Zerbrochen? 


Hahaha! Das ganze Theater 
fur nichts und 
\ wieder nıchts! 


Hallo! Hallo, meıne 
das jetzt als Wer- | Herren! Warten Sie! 
bungskosten ab- | > 
setzen? 





Mein Bruder hät mir gesagt, daß Sıe die Kegel- | Ein paar? | 
schnecke kaufen wollten! Seine ist zerbrochen, aber Ä m 
ich hab’ gestern zufällig ein | f 


_ paar gefunden! 

















SE = | 
RESEN 
II 
Von wegen! Das galt nur für \ 


die andere! Die hier muß ich 
haben! Ich biete 100 
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| Hundertundeinen! | Zweihundert! 


Alles wıe & 
gehabt! 


Herr Klever hat doch 
solche Angst vor den 


Oje! Herr Klever X Wißt ihr was? Wir spie- 
ist ins Meer ge- len ihm einen Streich, 
fallen! | so daß Onkel Haien. Wie wär's, wenn wir 


- bagobert doch 5 ‘s andem Gummiboot ein... 
die Kegelschnecke | blablabla... blabla... 


Ich biete vier... \ 
blubb... 
hundert! 





Huch! 
Haie! Haieeee! 


Ein Tau Hinfol wi 
Schnell! Ein Tau! Hiiilfe Gut! Gutl Ich 


Wir werfen Ihnen eins “ mache alles, was 


\\\ zu, wenn Sie uns ver- Ä /Ä ihr wollt! 


sprechen, unseren 
Onkel nicht mehr zu |]; 
überbieten! 


mit der Härpune! 
Das ist unser 
| Onkel Donald! 





ner! Da habt ihr 
mich schän rein- 











Na wartet! Schnell | Moment! Wer hat denn was von einem ) 
zurück zum Kanu | 


Haifisch gesagt?’ Doch nur Sie, oder? 


) 


‘4 











ED, 7. 


FF: M 


d 





Sie haben uns Ihr Wort gegeben! Da | nn Dann bin 
mussen Sie jetzt auch ich Sie- 


halten, Herr Klever! Pr | ver bietet = 
5 \ nicht mehr 





Ja, genau! 
Und wie 
viele sind es? 
‚Zwei... drei...? 


Einverstäanden! 
Dann gehören 
sie alle Ihnen... 


zu 500 Talernf 
das Stück! j, 










a 







Hahaha! Dreihundert 
Kegelschnecken! Wo bleibt 
da der Seltenheits- 

wert, Herr 


eur ne 
Kurz darauf... | 
N j =E 

ı! E 













Aber aus 

Mitleid kaufe ich 
Ihnen eine ab! Zu 
einem Sonder- 
, preis natürlich! 









Dreihundert ınsgesamt! Ich say 
Ihnen ja, Sie haben Glück! 
Ich bın namlıch auf eine 
ganze Bank gestoßen! 


Von wegen Werbungskosten! Nein, 
Mehrwertsteuer werden Sie dafür 





" Onkel Da obert, wir ha- s 
ben das Gummiboot „y‘ Pater, später... 
zusammengeleat und ich bin jetzt viel 





|Schaff mir die Kegelschnecken aus den Augen, 


Aber, aber, Herr Duck! Wer 
| Donald! Wenn ich sıe sehe, blutet mir das _ 


wird sich denn so 


gehenlassen? z 







Onkel Dägobert! Ich hatte eine Weil eine einzelne Kegel- | 
grandiose Idee! Das Ei des schnecke von unschatz- 
Kolumbus! barem Wert ist, dreihun- 


dert aber wertlos sind, 
hab’ ich... 
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EEE”. 
‚habe ich alle, außer dieser Du hast... 150 000 Taler ins | Aber denk 


hier, ins Meer geschmissen! / dach daran, 
E 1-7 5 daß du jetzı 

ein einmali 

ges Exem- 





Die Kegel- Ä 
schnecke! 










> w, 





Fantastisch! Das einzige Exem- 
plar eines „„‚Conus admiralis’’ _ 
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old Wie? Noch eine | I Ja, vorhin wollten wir dir noch 
| Schnecke? sagen, daß beim Einladen eine 
| | aus dem Korb gefallen ist... und 
wir wollten dich fragen, ob du 
sıe uns nicht vielleicht schen- 
ken könntest, weil wir jetzt 
auch sammeln... 


sıeh mal! 


..aber jetzt | Örrr! Jetzt stehen wir 
gehört sie | schon wieder gleich, Herr, 
Duck! Aber nicht mehr 
lange! 


Zwei Uhr? Wer klopft da 
'® | mitten in der 
Und dann, Nacht? 
einige Tage : 
später, mitten 
in der Nacht... 
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Still! Bitte 
einen Lärm, 
Kinder! 


Was fällt dir Waaas? 
eigentlich ein, ort | Und 
mich mitten in | !PPinen fahren! 
der Nacht zu 

wecken? 


„eine Kegelschnec. ; ! 
| /cedo nulli”'! Das absolute Prunkstuück je- 
|| der Sammlung! Schätzwert 5000 Taler! 
\ Wiel seltener als der ‚„‚Conus admiralis’”! 
Und die schnappe ich mir, be- & 
er vor Klaas Klever aufwacht! 





=/ Weil dort 
\/ etwas ge- 
funden 

und 


Sieger im Abrichten von Ge- 
(Oaer Diener EN brauchshunden ist Donald __ 


Wie 4 
gewonnen, | 

so | 
zerronnen! | 





Behalt den Rest! Ich hab’ 


——_ mehr als genug Ä 
davon! 


[' Pst! Ich glaub', da kommt er! 
Laß die Schnauze 





Hände hoch, Kumpel! He! RE | Mein Hundchen! 
Ä Was ist denn Ä mal! nn Glauben Sie mir, wir 
das da? Ä | Ye \ sind beide arme | 


hr Schlucker! 
Fe 












Schon, Ich Aber ich frag’ mich, 
glaub” dir! wieso du dann noch 
Ä | 
} 


w) \ einen Hund durch- | 
\ tuttern Be 
nr mußt! Fo 
(5 = 
| _ 







Eine Hand = 
wäscht die andere 


& : ii * Also denkt dran, Herrschaften! 
| Tick, Trick und Track |/ Stopft euch nicht mit Süßigkeiten 
dürfen das Wochen- voll, das gibt Bauchweh! Klettert 
ende bei Oma Duck nicht auf Bäume, sonst fällt wieder 
auf dem Bauernhof |/ einer runter! Laßt die kleinen Fer- 
verbringen... kel in Ruhe, sonst stinkt ihr hinter- 
her nach Schweinestall, ärgert mir 
nıcht den quten Franz, und so 
weiter, und so weiter! 





I 
Er 
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an vergeßt nicht, 
euch jeden Abend 
die Zähne 


zu putzen, 


ET 


(mut Ä 
un 





Nanu? Da ist mir ein 
Fünfzig-Kreuzer-Stück 
rausgefallen! 


He! Aus dem Weg, 
Mann! 







T. — FR 
yr u 
u | 

7 


uf > ‚ 
Pina NG: 


“Na! Na! Nicht anrühren! 
Das gehört - 
mir! Mir 

allein! 








Jetzt ist es ın 
den Fluß 
| gerollt! 


|Bei meiner derzeitigen Fıinanz- 
lage muß ich jeden Kreuzer zwei- 
mal umdrehen! Da kann ich auf 
Iso einen Batzen Geld 
unmöglich 
verzichten! 













Gluck ge- \ 
/ habt! Da ıst 
der Fünf- _/ 


en ziger 5 
IH 





Morment! Ganz stillhal- 
ten! Ich rette 


ü es a” M 
N 


f 


Er ist von der Brücke ins Wasser ge- 
fallen! Ich bin ihm nachge- 
sprungen und hab’ ihn ge- 


Was ist denn 
passiert? 


Gratuliere! Sie sind ein Held! Wenn er Sie Wahnsinniger! Jetzt hab’ ich 
wieder zu sich kommt, wird er sich | Ihretwegen meinen halben Taler 
vor Freude kaum fassen | wieder fallen lassen! Den find’ 
können! ıch nie mehr! 


Blubb! 





- = | 
Ich könnt‘) Ist das der Dank dafur, | Ünsinni \/ Sie können sich noch | 
Sie ohr- < daß ich Sıe unter Ein- Schließlich so sehr aufplustern! 
feigen! satz meines eigenen kann ich Gerettet ist gerettet! 
Ehrlich! _/ ‚Lebens aus diesen ge- schwim- Dafür gibt's einen 


fährlichen Fluten 
gerettet habe? h 









Als ich gekommen bin, hat dieser Herr hier V kein Bstg Der Kerl 
Sie an Länd gezogen, und Sie waren noch hat mir ja auch eins 
Bm END) mit dem Knüppel 


mE je i 
it 2 Legale = > 









Wie dem auch sei! Sie verdan- | 
ken mir Ihr Ka m Ohne Na schon! Sie Tl u der Danke 
mich wären Sie elendiglich er- haben mir das Le- || Mehr ist Ihnen Ihr 
| run. ben gerettet! Von / Leben nicht 
bani mir aus! Und 
jetzt ‚sen f 





Was erwarten Sie ei- Y Ich habe 
gentlich? Dankbar- | Sei Maona- 
keit auf Lebens- | ten nichts 


\_ zeit, oder was? / mehr geges- 


X Das ıst schließ-\ Na schön! 
‘ lıch das mindeste, | / Dann komme 


| wasSietun | si 
können! Also, s® \ 


| Ie- » 
sen! Spencdie ich muß schon 7% 


ren Sie mir 


\ I! eine Maähl- 
Di u m zeit! | 
ee 

U u DR 


Gehn wir! 


r 











r 1 2 - 
f Ist cddas alles, was /Reicht das noch nicht? 


Sıe da- —- -"bolche Mengen essen mei- 
haben? _/ | ne Neffen und ich nicht ein- 
„1077 me mal in drei Monaten! 


f Naja, besser als gar | | Später... | Am liebsten 
N MIRER I» — — a; i 
nichts! f wurd” ich jetzt 

Tr ’ Mann, haben Sıe | noch an 

! ir „ P j b 2) 
j/ Einen gesegne ; Reisauflauf 

. ten Appetit! _ 
Hi essen! 


— 













Also, ich weiß nicht! 
Für jemanden, der 
mir das Leben 9e- 

rettet hat, würd" 
ıch mich 


Jetzt ist es 
senug! Ich 
hab’ nichts 
mehr da, und 












dıe Laden ruhe 
T sind zu! ins / 
Zeug *| 





# 
legen‘, 


—T 

















\lenn ich daran denke, daß ıch 

die Kleinen extra zu Oma aufs 

\ Land geschickt hab’, um mal >3 
meine Ruhe zu ‚ . 

haben! re 


u Be 





Ich weiß es nicht! Fuß- 
bail interessiert mich 
nicht! Ich hab’ mir ,; 
den Western im 
Dritten ange- 





Ich hab’ aber leider kei-\Y 


——— {m | 


Vorschla - 

ne Zeit mehr, weil ıch | Sie A 
mirnämlich das Fuß- / , lauf 
ballendspiel Entenhau.f den Auflauf, 

und ıch 


sen — Ochsenfurt an- 
schau‘ das 


schauen will! Und das /; 
' geht in genäu vier RE Spiel für Sie 





A 


(Erscheint) 





Minuten los! an! 


Ft 


Be 


un 


N 


le 












Der Auflauf ist 
fertig! Wer hat )_ 
gewonnen? Wie AÄXIT: 
viele Tore? Wer \| #7 
hat sie geschos- | '5;‘ 
sen?’ Wieviele 1,27” 
Fouls? IE 


Schließ- 


so! n. \Y „daß ıch in die Heıa 
\ wird. S.2eit, gehe! Genau! \No ist 
1% daß... Fa 


Ihr Gäste- „—_ 











— 
fl 
[} 












| bitte nicht vor elf Uhr 
Verstehe! Sie Und FESTEN ein N 1 


rn eh wecken! Sie können dann ein heißes 
| mussen NO 2 | | Bad einlaufen lassen mit Sandelholzzu- 
; (WAREheN] SEhan | satz! Und Frühstück 
gut, ich find's 


. __an$ Bert! 
auch allein! J 





Wie 
bitte? 
‚Schnaub! 
























Sie hatten Ihr Bad mit Sandel- \ Ich rate Ihnen nicht, |} 
holz und Fruhstuck am Bett! Und mich vor die 
jetzt bitte ich FR Türe zu 
setzen! , 





nächsten 
Morgen... 















Sie, mein Haus 
unverzualich | 
zu ver-  _ 
„lassen! / 












Und wenn so wäs erst mal in der 
Zeitung steht, ist Ihı quter Ruf 
kaum wiederherzu- 

stellen! 


Was sollen denn die Leute sagen? Was 
würden die wohl denken, wenn sıe 
hören. wıe Sie Ihren Lebensretter 


behandeln 21 
Jaja, blei- 


e DV S> Ben sie) / 
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Ich geh’ jetzt ein paar kleine | 7 Ach, übrigens! Sie sollten 
Besorgungen machen! Wären | 1 ein paar Baldrianpillen u 












\ Sie so nett und würden mir nehmen! Sie Pi 
( die Wagenschlussel geben? a sind so ner- U 
\ Zu Fuß ist es mir zu J 1 — wös! 4 
> anstrengend ——“ _ € - 
u 9; 


If 


Meine Gute, wie der die 
‘ Kupplung schleifen läßt! 
——_, Der ruiniert mir 


a den Motor! { 


Er hat recht! Ich kann ihn 

nicht hinauswerfen! Wenn 
ich das mache, alarmiert er 
sofort sämtliche Zeitungen 
im Landkreis! 


_-, — 


” / 


en on 4 r 
ün — du "L Ei" 


F 





_ ] 


Manometer! Was ıst denn das 
> fürein Luxusschlitten? Der 
‘ gehört sicher einem Öl- 
scheich! 






































Ich konnt's nicht Oh,da 
zulassen, daß ein be- | hab’ ich 
rühmter Mann wie Ihnen 

| Sie weiterhin in ei- aber Un 
ner solchen Rost- recht ge- 
laube herumlahrt! » tan. Ich 
Da hab’ ich mir er- dachte, Sie 
laubt, einen neuen seien ein 


Wagen anzuschaf- 


x 





u; Y Ach, übrigens! Das hier ist der Autohand-; 
/ ler, der Ihren alten Wagen in Zahlung N 
genommen hat. Für den neuen mus- 
Sie ihm noch 28 000 f 
—ein paar Zerquetschte 


aufzahlen!__77 
hr e 


um) 
ul 















Ein sehr freund- 












Hier... als 

| licher Mann, Ihr Anzahlung! Hierher, 
Lebensretter! Den Rest mein 
Und su Be: überwveise 





ac ich später! 








rechts! AU 


' tech habe mich ein bißchen neu ein- 
gekleidet! Ein paar Anzüge, Hemden, | 
Krawatten, Schuhe et cetera. Was sol- 
len die Leute sonst denken, wenn 


Ihr Gast so schabıg an- 


ig gezogen. ist? _ = 


ER 





Hier hast du mein 
sauer verdien- 
tes Geld! 


Trag alles gleich in mein Zimmer! 
Treppe rauf, erste Tür 












Merken Sie sich eins! 
Das ist die letzte 
Rechnung, die ich 
fur Sie bezahle! 





Die Rechnung? Die hat 


der Junge! Geben Sie / Dh 
ihm doch et 


fünf Taler Er 
| Vielen 










V Psst! Vorsicht! 
Der Trödler 
könnte Sıe 

















Fu 


r 7 
E Aber.. J 
f 


\ 


\ 
| 





Keine Angst! Ich habe | 
bereits im besten Ge- | 
schäft neue, bessere Mö- 
bel und Teppiche be-_ 
stellt! = 






Der Y Jal Ich hab‘ 
\ Trödler? 4 ihm gesagt, er 
nn | soll vorbeikam- 
| men und Ihre schä- 
!/f bigen Möbel abholen! 
Vielleicht zahlt er Ihnen 
ja A an 
paar Taler da- ee — 
fl N 


N 












Ben 
BR 









uk zu 


Hier! Ihr ganzer Plun- } 
der ist kaum einen 


f ar =: 
Ber. 

Hunderter Geben ee 
sie es a 


mir! 


—— 













Wenn ich nicht bald einen \Weg 
finde, wie ich den Kerl loswerde, noch ein bifichen 
lande ich noch im Armen- Kleingeld zum Tele- 


haus! SR; fonieren! 
L Dt 
La 


Jetzt hab’ ich grade 





/ Alles, was ich brauche, sind zwei Mün- ; 
zen und ein bißchen Schmierfett! Und 

das brauch ich nicht mal zu kau- 

fen, weil davon noch was | 

—, inder Garage "I 

En \ = DE 


Telefonieren! Jetzt 
| weiß ich, wie ich 
| den Blutsauger 
| Ioswerden könnte! 
Na war- 


te: 2 











So! Damit wird der [ Und mit dem Kleingeld ruf’ 


Felsen erst mal | = Ich die Abendzeitung an! 
tüchtig einge- f — 


\\dg Kurz Mein lieber Herr Lebensretter, was halten |\/ ja, 
N) Sie von einem kleinen Ausflug zu der Stätte, \ gern! 
I 7 an der Sie mir dankenswerterweise —£ A E 
dies Leben gerettet haben? Eine klei- ug x ww 
ne Gedenkfahrt Ihnen a 
m zuEhren o- I 
zusagen! /\ 













Was haben 5 Eine Über- Genau hier war es! Ich 
denn in der raschung | stand hier auf der Brucke,, 
Schachtel? für Siel | und Sie befanden sich 
— - dort auf dem Felsen! 

Erinnere ich mich 
da richtig?_ 



















Ja, so war's! 
Genau so! 







Wenn Sie unbe- 
dingt wollen?! 7) 










Ja, ich 
will un- 


bedingt! 


Hätten Sie was dagegen, wenn 
wir alles noch einmal wahrheits- 

getreu rekonstruieren wurden? 
Von Anfang an?! 








He! Hilfe! Der Felsen /[  Teh weiß, 
Ist ja ganz h- ich weiß! 
glitschig! 





FT ee, ae 5 
h / / Haben Sie tele- 
fonisch zwei 
Reporter änge- 
fordert’ 


Und einen ge- 
eigneten Di 
hab” ıch vorsöorg- 

\ lich auch mitge- |) 
—_ bracht! Pr; 


Wenn Sie sich wehren, 
muß ich Sie leider 
kampfunfaähig 
machen! 


Ja! Da vorn ist nämlıch 
eben einer ins Wasser 
gefallen, und ich habe 


} die Absicht, ihn — a 
\ zu retten! 3 WW 


u Be 


‘ Nicht nötig!‘ 
Morment! Ich kann 
Ich rette schwimmen! $ 
| * Außerdem hat 
man hier 


Knipst weiter, Jungs! Ich bring’ 
h ıhn inzwischen an nn 
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Was? N Ja, die Herren hier ha- 


nem Retter zu be- Presse?!? / „ben die Heldentat 
“danken, der kein Risi- Stück für Stück im 
1 ko gescheut hat, Ihnen | a 5 gp et 
zu folgen, und das in Ge- gehalten! Ist ‚Ja, das K- 
\ es nicht so? / kommt / H 


Sind Sie dos Ist das eine Art und 
Mann? 
Das ist 





genwart der Presse? _ _-4 
—— nn ee — in — 
SON SR Ar fer Abend-\. 








zeitung! / 


F ® 
a 
. 

y 








Und wie gedenken Sie sich jetzt beı | f Er steht noch unter Schack! \ 
Ihrem Retter zu bedanken? Sa- | Aber ich kann's Ihnen 
gen Sie es - 





Und so, als die Kinder Ein Butler! Wo- m! Wilst ıhr, 


N von willst du | dem hab’ ıch am Gansbach das 
a den denn % Leben gerettet. Dafür hat er 
bezah- f sıch vor der Presse verpflichtet, 
mir eın halbes Jahr lang 
treu zu Be 
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Puh! Was macht man nur bei 


so einem Wetter? 





Wenn uns wenigstens jemand 
zum Kaffee ein- 
| I u. 
&. laden würde! Fr _ 


Komm, wir schauen uns zusam- 
\ men den Film über Mikro- 
prozessoren an! 





Ich hab's! Ich back’ ein paar Rosinen- 
brötchen! Wenn einer anruft, 
nn gehst du hin! _ 


I 





a Pr 


/ ( Klar! Mach‘ | 


| ıch! j N 
en | 





Nas 
Si) Y 





Ja, gut, Tante Daisy! Onkel Donald! Eben Aber 
Ich sag’s ihm! /J hat... oh, sieht der | sicher! 
Ä Teig lecker aus! Darf 
ich ausschlek - 


So, jetzt noch ein Brötchen, 
und dann ab ins Bett! 


| [Onkel Donald, mir ist grade eingefallen, daß 
dich Tante Daisy heute nachmittag zum Kaf- 
—. fee eingeladen hatte! 





Speziell erdacht für Comic-Freunde: 


Denksportspaß 





mit Daniel Düsentrig 47 










Düsentrieb-Rätseleien mit 
den lustigen Disney-Figuren 
sind jederzeit zu haben. 

In Normal- oder w 
Zweitauflage. . 
F3 


jeßekalelnlielie) 
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1 Der Kolumbustalter 
? Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 Donald. König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
6 Micky-Parade 
? Donald in 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
12 Donald In Hypnose 
13 Micky in Gefahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer mit Micky und Goofy 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht rol 
?1 7:0 für Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen auf 
?6 Onkel Dagobert schaftt's allein 
27 Donald der Große 
28 Wer wagt, gewinnt 
?9 Micky, der Westernheld 
30 Hier geht's rund 
31 Unverhafft kommt oft 
32 Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky | 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
33 Donald hier — Donald da 
39 Eins, zwei, drei — große rlexerei 
40 Auf geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
42 Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias lliegi wieder 
45 Bahn frei für Donald! 
46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltreffer für Micky 
49 Ohne Fieiß kein Preis 
50 Dagoberi gewinnt immer 
51 Kopf hoch, Donald! 
52 Micky immer auf Achse 
53 Dagabert, der Milliardenakrobal 


DR 














Nr. 
Mr. 
Hr, 
Mr, 
Nr. 
Nr. 
hr. 
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Nr, 


Nr 
Hr 
Nr 
Nr 


Nr, 


Nr 
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Nr. 
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Nr. 
Nr. 
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Nr. 


Mr 
Hr 
Hr 
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Hr 
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Nr 
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Nr 
Nr 
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Walt Disneys 

„ Lustige 
 Taschenbuch- 
Parade: 





Hr 


‚54 Micky, der Meisterdetektiv 

55 Dagobert macht Geschichten 

56 Achtung — fertig — los! 

57 Phantomias gegen Phantomime 
58 Donald, der Held des Tages 

59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
60 Donald ohne Furcht und Tadel 

61 Ohne Donald geht es nicht 

62 Micky auf Gespensterjagd 

63 Micky, der rasende Reporter 

64 Onkel Dagoberis Traumreisen 

65 Spaß mit Micky und Minni 

66 Donald dreht durch 

67 Micky Maus — Superstar 

6B Alles Gute, Donald! 

69 Dagoberts große Schau | 

70 Rund um die Welt mit Micky Maus 
71 Die Geschäfte des Onkel Dagaberi 
72 Viel Lärm um Donald 

73 Micky greift ein 

74 Der Stolz der Familie 

75 Ferien mil Phanlomias 

76 Ein Fall für Micky 

77 Gestalten, mein Näme ist Duck! 
78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
79 Dagobert Duck auf Taler-Safari 
80 Fantastische Geschichten mit Micky 
81 Donald im Rampenlicht 

8? Donald vor! Noch ein Tor! 

83 Phantomias bittet zum Tanz 

84 Mit Volldampf ins Abenteuer 

85 Ein Hoch auf Donald Duck 

&6 Aus dem Leben eines Milliardärs 
87 Micky ist wieder da! 

88 Donald sticht in See 

89 Der Boss bin ich! 

90 Mickys Mondtahrt 

91 Der Weg zum Erfolg 

9? Donalds bunte We 

93 Die Macht des Goldes 

94 Micky groß in Form 

95 Onkel Dagobert erzahlt 

96 Donald bleibt auf Kurs 

97 Ölympisches Allerlei 

98 Vorhang auf tür Micky und Gamma 
99 Onkel Dagobert schwimmt im Geld 


Welche Bände lehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Nr. 100 — Donald ist auf hundert! — 
erscheint am 9. November 1984 





Doppelt 


| 
geliebten neliebtı 
wen doppeit®! spal> 


g' * spaß durch nesonder® spannende 
e mic.Geseh hten! 
urch Klass® 


Ö 
2 spaß d 
* Aufkleber! 








gstauflag® 


‚nekyvisioN E 

_ mit dem Aufkleber; 
so witzige 
oringt = 


der immer 
spruch® 






Aartn, 
Fo En a 
“rt 
TR 
N Alt, 
i 


Et 
R I 





